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Bari i t ; er ; 
fa in deer * Die Warſchauer Blätter beſchäſt.gen gen zu Hilfe kommen. um eine einheitliche und konſequente An- Das Manifeſt, das die Organiſationen und Leiter 
en der deutſche ee 8 Artikeln über die Unterredung, leihepolitik führen zu können, haben die Deutſchen ein beſonderes der früheren großen Gewerkſchaftsvereinigung, Con⸗ 
Gen Marjal Rila r au, Herr Minifter Rauſche e, Organ für Angelegenheiten des ausländiſchen Kredits geſchaffen, federazione del Lavoro, an die ſozialiſtiſchen Arbeiter 

beonaueſte en de ee i halte. Es ıt kaum möglich, die ſogenaunte Veratungsſtelle für Auslandskredite. Vor kurzem ô A , 1 5 
A was in Br beinen über dieſe Unterredung zu haben, denn har dieſes Amt einen Täligfeitsbericht erſtattet. Daraus erfahren erlaſſen haben, iſt eines der wichtigſten Dokumente zur 
AM A Klarheit zu eg worden ift, ift vorerſt noch kaum ge⸗ wir, daß in der Zeit vom 1. Januar 1926 jede langfriſtige Beurteilung der fasziſtiſchen Arbeitsgeſetzgebung und 
5 t informiert 9 der Bericht bes Daten deten n Sa 1 neo ih Pants delta Amtes gegangenideren Rückwirkung auf die Arbeiterkreiſe. 
i 9 n in Berlin] ift, 3 Ar üfte di ie Anlei a $ ` fi; m : 
echt chen ne „FFF Die Confederazione del Lavoro, in der über zwei 
Millionen Arbeiter aus allen Induſtriezweigen einge⸗ 


vorliegen dürft 3 4 p SIE TE l : 
Der gen dürfte. ü wandt werden ſollte, es prüfte die Kreditfähigkeit de 
Kratauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ berichtet, daß] bewerbenden N fihuftonen, 2 war behilflich 1 Suchführung 1 
ſchrieben waren, hat ſich nach Schaffung der fasziſtiſchen 
Gewerkſchaften aufgelöſt, und nicht von der 


terr i 
dung drei Stunden gedauert habe, und daß] dieſer Verhandlungen, es ſtellte die all gemeinen Kreditbedin⸗ 
Klauſel des dieſe Materie regelnden Geſetzes Gebrauch 


gungen auf, es kontrollierte die ſchließliche Verwendung 
der Anleihe uſw. Dadurch iſt es möglich geweſen, in der Kredit⸗ 
politik Deutſchlands einen einheitlichen und kunſequenten 
. der den allgemeinen Bedürfniſſen des gemacht, wonach ihr das Fortbeſtehen unter gewiſſen 
iter x 5 i Umſtänden möglich geweſen wäre. Die Confederazione 
weiterer Darlequ: kommt ; 4 
das Matt zu fol enden Eehlufausficungen: 5 einheitliche del Lavoro vertrat im Prozeß der Evolution der 
und konſequente Führung ber Anleihepolitik, die Befolgung ra - arbeitenden Maſſen eine geſunde Realpolitik. Sie war 
A Er NEE 11 55 der Arm 17 ornek, 2 immer ein, eben auf dieſen Realitäten fußendes Gegen⸗ 
bat den geradezu 9 Erfolg Dentidlanps gewicht gegen die parteipolitiſche, doktrinäre Haltung 
in der Geſchichte des Welttredits zur Folge gehabt. Wir nehmen der parlamentariſchen Gruppen. Daher waren auch 
an, daf auch unſere Regierung fid die Erfahrungen ihre Führer gegen den „politiſchen Streik“, den die Patz 
Nee e ene ub be als Bet lamentarjer wünſchten, der aber in feiner realen Aus- 
ipieldienen kann. Die Zentralifierung der Aktion, die Aus wirkung den arbeitenden Maſſen nur wirtſchaftliche 
arbeitung eines rationellen Programms für die Anleihepolitik und Nachteile brachte. Aus der Confederazione del Lavoro 
kriſtalliſierte ſich auch die Erkenntnis heraus, daß die 
Intereſſen dieſer arbeitenden Maſſen beſſer gewahrt 
würden, wenn die Partei ſich aktiv an der Verwaltung 
des Staates, den ſie dogmatiſch negierte, beteiligte. 
Die PEEN, die das Manifeſt unterzeichnet 
aben, genießen einen verdienten Ruf, auch außerhalb 


inen Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland 
der etwa dem Muſter des Vertrages 
3 entſprechen würde. Ueber 


' dica m a $ z 8 n 7 
In geteilt o Dages find in polniſchen Kreiſen die Mei- 


fuja ach der Konferenz mit Miniſte 

u r Rauſcher empfin ił- 

tonerje., Ahr nachts den polniſchen Außenminiſter 30 er 
"an Sir mit ihm bis 1 Uhr nachts. Am Sonnabend iſt der 
rem 

n Das 9 


ſudski dann im Minifterrat erſchienen, um mit d 
erminiſter Bartel längere Zeit zu ſprechen. 1 


i 
i 
latt bringt danach gleichzeiti i 
g eine Berliner Mel- 
fer gefagt wird: „In der Unterredung mit dem Marſchall 
Ma utſchen Geſandten Miniſter Rau ſcher 
ti. dan Pilfudsti den Vorſchlag der Wiederaufnahme 
bap niſchen Handelsvertragsverhandlungen unter der Be: 
ß, suerit Verhandlungen über pie Niederlaſſungsfrage 
De weiſungen vorgenommen werden müßten, abge⸗ 
i Te Marſchall erklärte, daß Polen dieſe Fragen nur im 
allgemeinen Fragen erledigen könne.“ 


die konſequente Innehaltung der feitgelegten Grundſätze, das find 
die Bedingungen für entſprechenden Erfolg bei unſeren Kredit⸗ 
bemühungen, denen wir alle ſo großes Gewicht beilegen.“ 


Die deutſch⸗polniſche Schlichtungs⸗ 
kommiſſion. 


ingen Poſen, 19. Februar. Die deutſch⸗polniſche Schlichtungskom⸗ 
Beobachtung, die dieſer miſſion ift in Berlin zuſammengetreten und hat am 18. Fe⸗ 
bruar ihre erſte Sitzung abgehalten. 

Zwei Monate nach dieſem Datum läuft die F ri ſt 
a b, innerhalb deren Anträge auf Schlichtung von Streitigkeiten 
über die Frage der Staatsangehörigkeit bei der genannten Kom⸗ 
miſſion vorgebracht Nad en nenn. 

Dus deutſche Generalkonſulat in Poſen ift bereit, ſolche 
Anträge an die Schlichtungskommiſſion weiterzuleiten, doch kann 
für Anträge, die nach dem 13. April bei ihm eingehen, die Ge⸗ 
währ rechtzeitiger Anbringung nicht übern om⸗ 
men werden. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der 
15. April Karfreitag und der 17. und 18. April Oſterfeiertage ſind. 


der Aobeuch der Finanzverhandlungen 
zwiſchen Polen und Danzig. 


Danzig, 21. Februar. (Pat.) Die er Telegra = 
Agentur bringt folgende Darſtellung über den 2 bruch der r⸗ 
handlungen zwiſchen Danzig und Polen: „Bekanntlich hatte das 
Finanzkomitee des Völkerbundes, als es ſich der Frage der Sanie⸗ 


nationen zu knüpfen, die doch nur unklar und 
ürften. 


taliens. Rinaldo Rigola war der erſte Se⸗ 
kretär der Confederazione und gehörte bis 1906 dem 
Parlament an. Er vertrat ſeit 1908 die Tendenz in 
der Gewerkſchaftsbewegung, dieje vom Einfluß der poli- 
tiſchen Partei fernzuhalten, ind do etwas wie eine 
Labour Party zu ſchaffen. In der von ihm gegründeten 
Zeitſchrift „J Problemi del Lavoro“ propagierte er 
ſeine Auffaſſung. Ludovico Calda war der 
Gründer der Gewerkſchaften des Induſtrie⸗ und Schiff⸗ 
fahrtszentrums Genua und leitete die Zeitung „Lavoro“ 
in Genua. Carlo Azimonti redigierte die Zeitung 
„Battagle Sindicali“ und gehörte der Direktion der 
Confederazione del Lavoro an. Raina war Vorſitzen⸗ 
der der internationalen Vereinigung der Hutmacher, 
deren Sprecher er auf faſt allen internationalen Ar⸗ 
beiterkongreſſen war. Maglione hat ſich auf dem 
Gebiet der ſozialen Geſetzgebung beſonders hervorgetan. 


Mrtliche Mitteilung über den Weile der u 
unt Sund. deeper von de bo wif onf. bey, dr ert enn 
erung bekannt gegeben it lniſchen noch bon der deutſchen 


* Anleiheverhandſun gen 


Schwierigkeiten. 


„Daiennir Warſzawski“ bri ng: 
| sinem Es få bringt folgende Meldung: 


lun 
he 


r Bagen 


ri daß fie ſich auf hypo⸗ rung der Danziger Finanzen zuwandte, dem Danziger Senat ’ : : 

Dar an 808 elner Induſtrieunternehmen feudte⸗ außer Hausbaliserfparniffen eine Verftändigung mit Ludovico d Aragon a war mit Rigola. einer der 
face po in von einigen 10 Millionen Dollar geplant. Polen in einigen Fragen angeraten, von denen der Vertrag Gründer der Confederazione und deren Generalſekretär 
; ngen jtellte es fih heraus, daß die In⸗ über die vorläufige Beteiligung Danzigs an den Zolleinkünften nach dem Ausſcheiden Rigolas, ein Poſten, den er bis 


und der Vertrag über das Tabakmonopol in den Vorder⸗ 
grund rückten. Um Danzig zu Hilfe zu kommen und mit 
dem Völkerbunde an dem Werke der terung der Danziger 


zur Auflöſung der Confederazione im vorigen Jahr 
inne hatte. Gleichzeitig war er Ausſchußmitglied des 
Bureau International du Travail. 


erſtändigung zwiſchen den ver⸗ 
Die Sache war aber noch nicht end⸗ 
* „weil die entſcheidende Stimme der Nes 
Gebt Herr Klopſtock verlangte eine ſtaatliche Ga⸗ 
ährung einer 155 5 Garantie durch die Bank 
lowego büßte ihre Aktualität ein durch den Be⸗ 
gerung, grundſätzlich die Garantie zu ge⸗ 
' Ni ae h 1 wären. 
inanzkreiſe ſollte die Urſache für den 

ies ki i Verhandlungen ein Bericht des 5075 ES 
euhort jein, der ſich der Garantiegewährung 


a 
e e. 

ynarski be 2 2 2 
e Ben bemerkte, daß eine ſolche Transaktion die Be⸗ 
5 ilare, polnifden Delegation in Amerifa ungün ftig 
Klopstock dum te. Von anderer Seite wird gemeldet, 
der ſehr unzufrieden ift mit dem Ende 
ſolches N erhandlüngen und erklärt haben fol, 
Erlang vorgehen Polen bei feinen weiteren Bemühungen 
ausländiſcher Kredite ſchaden könnte. 


ngung 
fie doch „onen aus glaubwürdiger Quelle ſind die Verhand⸗ 
r de . pat endgültig abgebrochen worden. Die 5 
i ußt, daß der Abbruch der Transaktion mit dem | $ 

m den Bemühungen der polniſchen Delegation 
ing ner großen Anleihe in Amerika hinderlich ſein 
ngminiſterium hat fich an die polniſchen Bevoll- 

mit Nelor Krzyzanowski und Direktor Mlh- 
Ne Frage gnwandt, welche Haltung dieſen Ver- 
88 über einzunehmen wäre. Es iſt mit der Tat⸗ 
weitere Verhandlungen mit Herrn Klop⸗ 

hi wi n. Es bie uh ben auch auf die deutſche 
n. der Degi cien werden, die ſich bemüht, die Anleihebeſtre⸗ 
daß die gerung zu lähmen. Doch dürfen wir nicht ver⸗ 

; inanzwelt über die politiſchen Ver- 
t igen W nau orientiert ijt, ebenſo wie fie über 
ichtet ift“ tſchafts bedingungen Poles gut 


fa erde! Das deutſche Vorbild. 

I, „klopſtok erung einer Regrerungsgarantie 

Y ange nine Not Nnleipe gibt dem „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ 
en und iche de der polniſchen Anleihepolitik zu ver- 
1606 edle bet i auf das deutſche Muſter zu be⸗ 
: Ausführungen lauten: 

elegenheit läßt die Notwendigkeit 

nleihepolitik feſtgelegt wird, daß man 


Ausſchuß unterſtützt von Turati und Treves, machte für 
den Gedanken Propaganda, die künftige konflikt⸗ 
loſe Regelung der wirtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Kapital und Arbeit durch ein 
1 vd saih 12 Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
r. urg ing d uſammengeſetztes i i i z 

Pl í orteile erlanat die mit der Hafenentwicklung verknüpft Sosfaſ; ; Haan ASIE i 
bellen, an die mir unë bei Berhandlungen um | find, fondern auch noch? Millionen Danziger Gulden ans Pen Sozialist Labriola, der das Arbeitsminiſterium im Ra. 
9 88 8 5 hätten. Wenn es wahr ıjt, wie es Titel der Rügerſtattung der zuvor vom Hafenrat beim Danziger binett Giolitti inne hatte, vertrat, und den auch Giolitti 
Saapa gerade letzt für uns die Aera Magiſtrat aufgenommenen Anleihe. So tat die volniſche Regie⸗ ſelbſt aufgriff. Im Grunde enommen iſt dieſer große 
endenwärtige Aud pace apitalıen beginnt, rung ailes, was möglich war, um das Werk der Sanierung Streik nicht d di 10 7 5 i 9 
mei 6 unenblit gerade dafür geeignet, ſich über| der Danziger Finanzen gün ftin zu Ende zu führen. Es iſt denn urch die Parteien ſelbſt beigelegt worden, 
ſondern durch den direkten Eingriff des Staates. Gio⸗ 


u Der nen 72 1 A 2 A 
the rundfäge für Anleiheunkerhandlungen auch zu bedauern, daß die Verhandlungen mit Danzig einen 
7 . Dabei könnten uns die deutſchen Erfahrun- folmen Abſchluß gefunden haben.“ . litti, der die Streikbewegung untätig gatte anwachlen 


Danziger Gulden für Inveſtitionen aufnehmen fol, und ſchlug 
auch ſogar eine unverzügliche Durchführung dieſer Ent⸗ 


—+ ®ofener Tageblatt. +- 


— — 


!!. —. ß...  ZETERTRE 
und bedrohliche Formen hatte annehmen laſſen. et- ſeiten der fasziſtiſchen Regierung. Aber auch die Patt ware ee eines ſolchen Systems regionaler Patte. = ' 
kannte, daß mit der Beſetzung der Fabriten die Ve⸗ Arbeiterſchaft, die durch die langen Gewerkſchaftserfah⸗[ſchauun a ee a a i 
wegung auf ein totes Geleiſe gejahren war, da die Ar⸗ rungen ſchon wirtſchaftlich diszipliniert iſt, wird es als] des Sejm Ausdruck gab. Ich will auch weiter nicht daran glauben 1 
beiter nach kurzer Zeit wegen Mangels an Kapitalien feine Erleichterung empfinden, daß verantwortungsvolle daß die Anfang Dezember bon Tſchitſcherin der Berl. 5 N 
die ſelbſtändige Arbeit wieder aufgeben mußten. Die und vertrauenswürdige, aus ihren Reihen hervorgegan⸗ 2 „ Pe e ee eee pole Jg 
Industriellen machte er für feinen „Zwangsvergleich „gene Führer ſie nun auch von parteipolitiſcher Voreinge⸗ Ae e e Ei 
in deſſen Formulierung der D'Aragonaſche Plan des nommenheit entbinden. m weiteren Verlauf der Unterredung erörterte Herr 3 
Arbeitsparlaments aufgenommen war, gefügig, indem — REEEZZE Se 7 2 | amijen n Fette der ae | 
l - Be x f 
. Us ex 7 5 ie j lait Rußland. Hierüber ſagte er: „Ein and one ice Au I 
vention der Staatsautorit ät in dem Kampf der Friedensgarantien im Often Europas wäre. Trotz der eher 
wiſchen Kapital und Arbeit, allerdings hat Giolitti 1 
9905 mit den Reformvorſchlägen, die die Baſis zu dem 
Zwangsvergleich bildeten, nie Ernſt gemacht. 

Wenn man ſich dieſe Vorgänge in die Erinnerung 
zurückruft, ſo bekommt das Memorandum der einſtigen 
ſozialiſtiſchen Gewerkſchaftsführer erft die richtige Be- 
leuchtung. Das Memorandum beſtätigt deren politiſchen 
Weitblick auch bei äußerlich völlig veränderten Ver⸗ 
hältniſſen. Ihre rein parteipolitiſche Gegnerſchaft zum 
Faszismus treibt ſie nicht ſoweit, das wirtſchaft⸗ 
lich Wertvolle der fasziſtiſchen Geſetz⸗ 
gebung a priori zu leugnen. Sie begehen nicht 
denſelben Fehler wie die verhohrte Aventinoppoſition, 
zu der auch die politiſchen Führer der ſozialiſtiſchen 
Partei gehörten, die die Tatſache der fasziſtiſchen Re⸗ 
vofution und ihre Sanktion durch Thron, Sena: 
und Parlament einfach negierten. 

An den Kopf des Memorandums könnte man zwei 
Sätze aus dieſem ſtellen: „Das fasziſtiſche Regime iſt 
eine Realität, und Realität muß berückſichtigt werden . 


Ein offenes Wort an Herrn or. v. Behrens. 


Von Domherrn Dr. Steuer. 

Wer von den Leſern des „Poſ. Tagebl.“ hätte noch nicht ſeine 
Freude gehabt an den flüſſig und geiſtreich Feichriebenen Artikeln 
des Herrn Dr. von Behrens. zumal dann, wenn ſie den 
Problemen des Fernen Oſtens nachgingen und ſie mit nicht alltäg⸗ 
licher Klarheit zu entwirren verſuchten! Doch nicht immer Fr 
man feinen Ausführungen beiſtimmen, bor allem, wenn ſie das 
religiöſe Gebiet berührten. Ich erinnere nur an die „Radio⸗ 
berichte vom Mars“. Ste find zwar nicht von ihm gezeichnet, 
laſſen ihn aber durch ihren Stil deutlich als ihren Verfaſſer er⸗ 
kennen; in ihnen ſpricht nun Herr v. B. von dem Chriſtentum 
und zumal ſeinem Stifter in einer Weiſe, wie ſie nur ein Freigeiſt 
an den Tag legen kann. Nie mand wird natürlich von Herrn v. B. 
fordern, daß er für das Chriſtentum eintrete bzw. ſich zu ſeinen 
Glaubensſätzen bekenne, aber wohl dürfen wir von ihm erwarten, 
daß er in ag Beitung, 92 Seler aum gröhten Teil 2 
zeugungstreue Chriſten find, ihre Religion nicht ſchmähe. enn a t berei i 
ſich damals bei den „Marsberichten” keine Stimme des Proteſtes e ee rg any uch . N erben 
dagegen erhoben hat, ſo war das wohl auf eine gewiſſe Läſſigkeit von zu einem günſtigen Reſultate führen, aber wir ü 
chriſilicher Seite zurückzuführen und auf die Rückſichtnahme, die 7 
man einem geachteten Schriftſteller ſchuldig zu fein glaubte. Nun 
aber hat Herr Dr. v. B. abermals, und zwar in ſeinem Artikel 
„Im, Zeitalter der Volksbeglückung“ (Vof, Tagebl.“ 20. 2. 1027) 
chriſtliches Empfinden verletzt. Es heißt da: 

„fo kommt es, daß viele Hunberttauſende ſonſt tüchtiger und 
geſcheiter Chriſtenmenſchen ſich fetnerzeit lebendig braten ließen, 
weil fie gerade dadurch bie ewige Seligkeit (im Jens 
jeita) zu erlangen hofften.“ 

Niemals hätte ich dee daß Herr v. V. in einer Zeitung, 


in beſtimmten Einzelheiten ſtoßen. ſetze ich volles Vertrauen dan 
daß die Regierung der Union der Sowſetrepubliken, die bei be a 
Abſchluß des Vertrages, ſo auch fernerhin als dauerhafte Garan d 


neuer polniſch⸗ruſſiſcher Pakt wäre eine Erweiterung ene 
Grundlagen und würde mit den Palten der Balten 
taaten mit Rußland in materiellem Zuſamme n 2 
ſtehen. Wir wollen übrigens nicht vorher die Form entſcheiden 
in der jene Verbindung verwirklicht würde.“ 3 
Auf die Frage, in welchem Stadium fih gegenwärti die Vel, 
bereitungen zu Verhandlungen über einen polniſch⸗ruſſiſchen Hau 
delsvertrag befänden, gab Miniſter Zaleski zur Antwort: Eo 
„Die polniſche Regierung hat das Material für die Berang T 
lungen bereits vollkommen fertiggeſtellt. Wahrſche Fit S 


uns auch fagen, daß fte wegen der Unter chiede in der geh i 
faffung beider Staaten ſehr kompliziert Neger | 
werden, was natürlich die Beendigung der Verhandlung 


hinauszögern kann.“ f 


die an anderer Stelle poſitives Chriſtentum predigt ſich auf eine 
fo rohe Meife über die Märtyrer, dieſen Stolz des Urchriſtentums, 
auzlaſſen könnte. Glauben Sie es mir, Herr Dr. v. B. ber riſt⸗ 
liche Glaube war den Märtyrern nicht eine bloße Einbildung, 
ſondern eine wohlbegründete und felſenfeſte Ueberzeugung. für die 
fe Gut und Blut hingegeben haben. Wollte Gott, wir hätten heute 
noch viele folder überzeugungstreuen Chriften! Cs würde in der 
Welt wahrlich befer gusſeben! Weiter ſchreiben Sie ebenda: 

„Daun kamen die eraufamen Barbarenweſſen vom Nordoſten 
her, die alles in den Abgrund des dunklen Mittelalters hinab⸗ 
ſpülten — bis erit nach Verlauf eines vollen Jahr⸗ 
tauſends die Morgenröte der Rengiſſance, die Wiedergeburt 
der Humanität und der Ordnungsliebe, auf dem verwüſteten Boden 
der antiken Ziviliſation das neue Europa erſtehen ließ.“ 

Sehr geehrter Herr Doktor! Dieſer von Ihnen wohl nur 
flüchtig kingeworfene Satz iit nichts als ein alter Ladenhüter, über 
den die Wiſſenſchaft ſchon längſt zur Tagesordnung bei d 
iſt. Gewiß haben die nordiſchen Barbaren viele Kultuürſchätz r 
antiken Welt zerſtört — ich denke hier z. B. an die Plünderung 
Roms im Jahre 410 durch die Scharen Alarichs — aber war es 
nicht gerade ihrer unverdorbenen Naturkraft und Empfänglichkeit 
für Wahrheit und Sittlichkeit zu danken, daß neues Leben auf den 
Ruinen erblühen konnte? Sie ſprechen, Herr Dottor, wieder vom 
dunklen Mittelalter. Nun, ich darf wohl mit Recht ſagen, daß 


G. Sum Galuh [pra der Kier über die beulſch polnische“ 
egiehungen: E 
j „Die Richtlinien der polniſchen Politik gegenüber penti m 
land habe ich in verſchledenen Reden deutlich gezeichnet. t 
geht darauf hinaus, daß der Komplex ber Intereſſen, die Polen ug | 
Deutſchland verbinden, zum Wohle beider Staaten, als au AA 
Befferungberinternationalen Lage eine dan AT 
hafte, friedliche Zuſammenarbeit e zwiſchen on 
beiden Ländern notwendig macht. Grit wenn de wi 
politiſche Munftellation in Deutſchland ſich in den Handlungen g 
außen wiederzuſpiegeln beginnen wird, werden wir unſere un i 
nahme zu der politifhen Linie des deutſchen 
nette genauer feſtlegen können. Unter, Ae Ge 
punkt werben wir die weitere Entwicklung der den ch⸗polniſt 
Beziehungen mit lebhaftem Intereſſe verfolgen.“ 
Opposition ihm dies unmöglich machte. Demonſtration. | 
Es ift daher ID bedeutſam für die Beurteilung des In Slonim it es zu blutigen kommuniſtiſchen Demon 4 
Echos der fasjifti chen Arbeitsgeſetzgebung auch in nicht lionen gekommen. Die aufgewiegelte Menge griff bie wee ß 
ſasziſtiſchen jetzt die be⸗ 
deutendſten Realpolitiker der ſozia⸗ 
liſtiſchen Arbeiterbewegung ihr — wenn 
auch noch mit einigem Vorbehalt — die nerken⸗ 
nung zollen, und ihre heute noch roße Autorität 
in die Wagſchale werfen, um die nicht ee Ar⸗ 
beitermaſſen davon abzuhalten, aus rein politiſchen Ge⸗ 
ſichtspunkten dem fasziſti chen . eine unverſöhn⸗ 
liche Feindſchaft zu ſchwören, wie es die parlamen⸗ 
tariſche Oppoſition getan hat, und wie es heute noch die 
af zucht zweifelhaften Elemente der Fuoriusciti vom 
uslande het tun. ; 5 
Im einzelnen finden wir im Memorandum Pa⸗ 
rallelen zwiſchen den logta ti ió ewerkſchaftlichen Auf 
faſſungen und der fasziſtiſchen fee zu Arbeiter⸗ 
fragen. Das Memorandum hebt hervor: Die Wirt⸗ 
haft iſt nicht nur ein Faktum der manuellen Arbeit, 
es beſteht vielmehr zwiſchen den ver chiedenen Faktoren 
der wirtſchaftlichen Produktion eine olidarität im All⸗ 
gemeinintereſſe — der Selbſtſchutz der einzelnen Klaſſen 
der Produktion findet ſeine Beſchränkung im allge⸗ 
meinen Intereſſe — das Problem der arbeitenden 
Klaſſe tit zugleich ein Problem der nationalen Verant⸗ 


und ed wurden Ruſe laut: „Fort mit der Faſgiſtenregt ten Y 
Es lebe das Sowjet-Weilfrußland! Gebt unſere Abgeordne n, = 
zurück!“ Die mit Steinwürſen angegriffene Polizei griff % 
blanken Waffe. Es wurden 15 Verwundete verzeichnet. 


Hauptonſtifter der Demonſtrationen find verhaftet worden. 


Republik Polen. 


Goldene Worte. 
Die Rede des Sta 'tpräſidenten Ratafs li wird vom 


ſtrowann Kurjer Codzienny” gelobt, Das Blatt gibt die 
tümungen des Woner Stadtpräſidenten, mit den entſprenn 


> dem 1 durch Vernunft erreichbar iſt. Aber auch 
auf Meiem Gebiete ſah es ke SR # fo dunkel aus, wie man unsi , 
emeinhin glauben machen w į behandelte. Er babe eine Pee Programmrede gehalten, 
t ganz Polen einen Widerhall finden ſollte. Es wären i 

goldene Worte gemefen, die er im Goldenen Saali 
imohen habe. In ihnen fei eine bedeuiſame schöpfen!“ 
Idee verborgen. 


Miniſter Gofal in Warſchau. 
Miniſter Sotal iſt in Warſchau eingetroffen. Seine 11 
iteht im Zuſammenpang mit der Marzſeſſton bes Dal 
bundes und die Reduzierung der Kredite für bie ſtändige? 
bundsvertretung Polens. 979 

1 TN Eine Delagation. 

Dieſer Tage iſt der „Agenefa Wſchodnia“ zufolge. in , 
ous Jaleſzezylt am er. ro Delegation danger 74 
eine, beſchleunigte Regelung der polnifch» zumänijchen Grenze „ 
et en f 


Reiſe polniſcher Parlamentarier nach Fran 1 
An der Reiſe polniſcher Parlamentarier nach rank 


enat 
tetligen: Die Abgg. Jan owsti. Sze beko, G Bei 
'AMaryig it und die 
vom Nat. Bolfsverband, Abg. Koſydars tt und Senator 
von der Piaſtenpartet Abg. Beil Wofetckt von der Gh % 
mokiatle, die Abgeordneten Niedgiaktowkli d 9 i 
auern 


Dome und andere profgne Bauten aus jener Zeit? Wer von und 
wäre in Rothenburg ob der Tauber geweſen und hätte ſich nicht 
ergötzt an ſeinen maleriſchen Straßenbildern und architektoniſchen 
Schönheiten, ſeinem Wehrgang, ſeinen Mauern und Türmen! Be⸗ 
denken wir ferner, daß, unſere ſo hochgerühmten Univerſitäten 


gart. Ferd. Enke. 1910) ober auch nur die Meine bei Reclam 

geſchtenene „Geſchichte der Naturwiſſenſchaften bon Siegmund 

Günther. Sie ſchreiben weiter, daß exit nach Verlauf eines vollen 

Jahrtauſends die Morgenröte der Renaiſſamce aufgegangen ei. 

Aber wiſſen Sie auch, daß pei Morgenröte ihren Urſprung t 
? We 


jondern auch auf ſtaats rechtliche Fragen. Wie erinner⸗ 
lich, negierte die ſozialiſtiſche Partei den bürgerlichen 
Staat an ſich, und a auch das Recht der Intervention 
dieſes Staates. Dieſe Auffaſſung bezeichnen nun die 
Gewerkſchaftsführer in ihrem Memorandum als eine 
Auffaſſung, die den Kindheitszuſtand der Arbeiter⸗ 
bewegung charakteriſiere. Eine hundertjährige Erfah⸗ 
rung in Europa beweiſt, daß man an einer derartigen 
Auffaſſung nur ſo Ps feſthalten konnte, wie die Ars 
beiterbewegung noch keinen chtfaktor bedeutete. Der 
Staat wiederum leugnete zunächſt die Gewerkſchaften, 
da ſich dieſe aber durchgeſetzt hatten, ſo mußte der Staat 
dazu kommen, ſie anzuerkennen und jnriſtiſch zu dis- 
ziplinieren. 

Das ift fasziſtiſche Staatsauffaſſung. 

Das Memorandum hält noch an dem dogmatiſchen 
Begriff des Klaſſenkampfes feſt, allerdings mit allen 
oben erwähnten Einſchränkungen. 

Muſſolini leugnet kategoriſch die Be⸗ 
rechtigung, im fasziſtiſchen Staat noch 
von Klaſſenkampf zu ſprechen, eben weil 
dieſer ſasziſtiſche Staat eine Syntheſe aller produzieren⸗ 
den Klaſſen darſtellt, der den Egoismus einer Klaſſe, 
1 5 nun Arbeitgeber oder Arbeitnehmer, nicht dulden 

Die praktiſche Auswirkung der fasziſtiſchen Arbeits- 
geſetzgebung wird auch nach und nach een veralteten 
ſozialiſtiſchen theoretiſchen Begriff des Klaſſenkampfes 
fü er de e EA 

n, die $ 
fahrungen en an e 

Welche praktiſchen Folgen das Mem 
haben wird, läßt ſich heute noch nicht ie le pu tisk 
moralische Erfolg aber ift heute ſchon unbedingt auf 


* 


Abg. Rudzineki und Senator e AOA? gyti E 
Srroúgli und Senator Lubiesafi vom Kiub der u 
Nationa en. Abg Chadzynsti von der Nat. Ar N 
der Abgeordnete Thugutt. 


Polniſch⸗amerikaniſcher Haudels vertrag. 
Die „Agencia Wfrhobnia* meldet aus Warſchau: Gal 
in der amerikaniſchen Geſandiſchaft die Depe einge 
daß die Waſhingtoner Regierung bereit fet, mit f 
einen Handels vertrag für die er eines pen, 
en ließen. Wen e Unterhandlungen über Sr 
nh eines folden Verkrages. Die bisherigen Gamier 

n darin gelegen, daß die Regierung der reinige ya 
erträge für die Dauer von zehn Jahren abſchließt, $ 10 
unter den gegenwärtigen Bedingungen auf keinen 
ſo lange Laleſbauer eingehen konnte. 


Das litauiſche „Rote Kreuz“. ) 

Der „Iluſtrowany Kurier Cod zienny“ bringt folgende ii 
aus Wilna: „Wie wir berets gemeldet haben, hat 7 
Rote Kreuz den Vertrag über den Austauſch von Ku Wai 
angenen zwiſchen Polen und Litauen gebrochen. 1 weg 
zeichnung des Protokolls in Orany batte die Utauiſche 
verſichert, daß 17 Geſangene. die 1 nach Orany gebra 
waren aus dem Kownoer Gefängnis freigelaſſen worden 
den vier Gefangenen von denen wir bereits ſchrieben. 
weitere Gefangene Alons Stronski und Alekſandes, 
eingetroffen. Es itelte fich deraus, daß die litauiſchen Be 
erit vor einigen Tagen nach einer energiſchen Intervent on 
nationalen Roten Areuzes in Freiheit geſetzt baben, 
ihnen je 24 Jus für die Hrenzoäſſe abverlangt. Sie zul, 
ganzen Weg von Komno bis zur polnichen Grenze zu gub? 


tegen müſſen. À 
Beſitzwechſel. f 
Nach einer Meldung des „Rurfer Poznanskie iſt 99 
Polski“ das Organ der Partei der nationalen R: ; 
9 m Redakt on komuee gebdren Janufz Radziw i! und 
o ſtwo rows kl. 


allem, waß dann in der chriſtlichen Zeit von n etwa bis 


man ſich, da wundern, wenn von anderer Seite (Max Fiſcher, Hoch⸗ 
land, April 1916, S. 18) die Renaiſſance nicht das berheißende 
Morgenrot einer neuen Kultur, ſondern das glänzende Abendrot 
der veichſten und formenſtärkſten Zeit genannt wird, die die Ge⸗ 
ſchichte kennt? Es it weiterhin kühn bon Ihnen 0 behaupten, 


war im Mittelalter ſo wenig geſchwunden, daß rade in dem 
Ordnungsgedanken einer der jüngeren Philoſophen der 
phänomenologiſchen Schule, Paul Landabern, er Welt des Mittels 


wie es war, das jüngit bei Ferd. adainen in Paderborn er⸗ 
ſchienene zweibändige erk des Kirchenhiſtori Sch 

„Kirche und Kultur im Mittelalter“ nennen. Damit will ich, ſehr 
geehrter Herr Doktor, von Ahnen ſcheiden in der Hoffnung, daß 
Sie uns künftig in religiöfen Fragen ebenſo Gründliches zu ſagen 
haben werden wie über den Fernen Oſten. 


Rußland, Polen, deutſchland. 


Eine Unterredung mit dem Außtenminiſter. 


Außenminiſter Zales ki bat dem War hauer Verichterſtatter 
der „Prager Preſſe“ eine Umerrekung e in Der rn 
Huelle Fragen ber po niſchen Aupenpoltiii äußerte. e 
8 | fer aer den b nsch iſchen Pakt 


Dee c, wie der Id 9 

enke, antwortete er folgendes: ; l 

„Ich habe ſchon 5 eal Gelegenheit gehabt, meiner Ueber⸗ 

zeugung Ausdruck zu verleihen, da regionale Garantiepakte in 

kapitaler Weiſe zur Feſtigung des Friedens in Europa beitragen 

müßten. Es ift Ihnen ſicherlich bekannt, daß die Aktion der pols 

niſchen . im Rahmen der Vorbereitur gen zur Abrüſtungs⸗ 
ichtung eingeſchlagen hat. r polniſch⸗xuſſiſche 


Diensta 


0, 22. Februar 1927. 
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Beilage zu Nr. 42, 


Polener Tageblatt. 


0 R a N ; & nicht minder dem Kommando der Zentralmächte untergeordnet. den Zeugen, auch in die bereits getroffenen Vorbereitungen ein⸗ 
er Projet gegen das „Slowo Pomo stie” D. R.) Zu guterletzt wandten ſich alle Linkselemente, die geweiht. Er ſprach davon, die deutſche Feldpolizei in 
Gehe i E i die Legionen Pilſudskis unterſtützten, vollkommen von den dieſe Aktion einzubeziehen. Die Polizei habe ihre Neulralität 
imnisvolle Do ume te. Ein Jahr Gefängnis Deutſchen ab und traten ebenfalls zum Kampf gegen zugeſagt, und es ſeien auch Vorbereitungen getroffen worden, 


ür den Redakteur 


Februar. Aaus der 
es gegen das 


Pomorskie 


3 am 6. y er . 

au . Auguft 1914 der jetzige Marſchall Pilſudsk 
cien Plan trat, um die damals 100 be l 7 

San Ne für die W. 
rung auszunutzer 


in 1, wurde die Meinu 


kriegs gwei ungleiche Teile geteilt. 
geb au bruch die Quelle der künfti 
Ye fi der Nation, bermochten jedoch ni 
y eutgege r dasſelbe Ziel zu finden, dem ſie zuſtrebien. 
für al Ngejehte politiſche 

und + die Unergründlich 
6 für die vi 
emeinſchaft. 


en politiſchen Wieder 


Start im Jahre 1914 war die Urſach 


4 Zr Reibu 
gege ine dieſer Er 
117 das „Slowo Pomorskie“ 
det des General 
jeden 8 Be 
A einer 
t 


über die politiſche 
8 Berbecki. 


ı An I 

wo tebre. je: 

2 ie Çi 

e im Sabre 1915 8 
rl ſchen Staate 

ih 

als bie 


Ein geſchichtlicher Augenblick im Pilſudski 
Das Lager 
Bor olen abgetreten werden müſſe 

r ò aate3 zu legen. 
), Warſchau herzugeben 


. 0 „ ja fie taten 
Pilſudski⸗Anhänger ü 5 


berhörten. (2 
„ . — è en Se 
enſchenmenge zu eier grüßun 

Leute auseinander. Der fei 
d nicht ſtatt, und einige Abteilun 
marſchiert waren, zogen ſich bald zurück. 
Haltung der Deu 


hoch⸗ 


g des Diyiſionsgene⸗ 
dem genannten Blatt folgende 


l D r Entwicklung begriffenen 
iedererſtehung eines unabhängigen polniſchen 
ng der polniſchen Bevöl⸗ 

eide erblickten in dem 


cht, einen gemeinſamen 
efer 


keiten im politiſchen Leben des Staales 
ungen innerhalb der polniſchen 
cheinungen iſt eben der Wees 

er⸗ 


rbecki gehörte politiſch dem Lager an, das um 
“h an Deutſchland und Oeſter⸗ 


bme Warſchaus durch deutſche Trup⸗ 
Pi in Waridi die Haupiſtadt 


Indeſſen dach⸗ 


u kam und im „Hotel „Francuski“ 
deutſchen Behörden, als ſich vor dem 
anſammelte, ohne 
erliche Einmarſch 
n, die in die 
Dieſe erſte lich 
chen weckte die Wachſamkeit der 


die Wehrmacht auf. Es kam ſo weit, 
leute von der polniſchen Bevölkerung 
als die Wa ſelbſt. 


daß die Wehrmacht⸗ 
BE bekämpft wurden 
[8 l Die Forderung auf Stellung eines pol- 
ralen Rekrutenkontingents wurde nicht erledigt. Der Regent⸗ 
ſchaftsrat zögerte mit der Bekanntgabe der Muſterung. Beſeler 
und die Zibilverwaltung drängten immer intenfiver, und die 
Gruppe Studnickis unterftützte die deutſchen Forderungen. Letzten 
Endes ſollte ein Anſchlag gegen den Regentſchaftsrat ausge⸗ 
führt werden, um die Rekrutierung durchzuſetzen. Der Wider⸗ 
ſtand von der anderen Seite wurde ebenfalls ſtärker. Zum aktiven 
Kampf mit den Wehrmachtleuten und gegen die Rekrutenaus⸗ 
hehungen traten alle polniſchen nationaliſtiſchen Elemente auf 
und gingen damit Hand in Hand mit den Linkselementen. Das 
Verbleiben in dieſer Wehrmacht wurde öffentlich und en 
gebrandmarkt. ie Polniſche Militärorganiſation ( ), die 
nur aus radikalen Elementen beſtand, ſchreckte vor der Orga⸗ 
nifierung von Anſchlägen nicht zurück, um die Durch⸗ 
führung des Projektes der Nekrutenaushebung unmöglich zu 
machen. In dieſer Atmoſphäre erſchien jene Veröffent⸗ 
lichung dieſer Orgoniſation, deren N jetzt den 
Gegenſtand der Anklage gegen das „Slowo orskie bildet. 


das gh imn svolle Dok ment, 


das das Datum vom 28. Juni 1918 trägt, 85 die Mitteilung, 
daß einige Attiviſten einen AA auf den Regent- 
. organijiert hätten. Der Anſchlag folte darin be⸗ 
tehen, daß einige Perſonen ſich zu den Regenten Er biſchof 
Kakowski und Dr. Oſtrowski begeben und fie unter 
Drohung mit der Waffe zwingen ſollten, aus dem Regentiſchafts⸗ 
rat aus zutreten. Das Kommunilat der polniſchen Militärs 
organiſation zitiert Abſchnitte aus Geſprächen des Herrn Stu- 
dnioki mit Herrn Zbieraski, aus denen Bervorgeht, daß 
die Attentäter die Abſicht hätten, im Falle der Ablehnung der 
Forderung, den ee owski ſowie feinen Sekretär und 
Berater, Prälat Chelmiz ski, auf geheimnisvolle Art zu ers 
iepen. Weiter fol nach dieſem Kommunikat General P e rs 
becki erklärt haben, daß fein gen zur Verfügung ſtehe. 


us Tage des Anſchlages die Telephone a 

und ein Zimmer zu mieten, das dem Regeniſchaftspalais gegenüber 
liegt. Bei der Unterredung iſt der Name des damaligen Cberiten 
Berbecki im Zuſammenhang mit dem geplanten Anſchlag 
nicht genannt worden. Die Frage, ob das Oberkommando 
der polniſchen Militärorganiſation den geplanten Anſchlag gebillig; 
hätte, beantwortete det Zeuge verneinend. 

Auch der Zeuge Studnicki beſtätigte, daß der General 
Berbecki mit dieſem geplanten Anſchlage nichts gemein 
hatte. Er habe den General für einen durchaus unpolt- 
tiſchen Menſchen gehalten, der fid lediglich militäriſchen 
Angelegenheiten widme. Was den Negentſchaftsrat anbelangt, jo 
ſei er bon pornherein Gegner dieſer Einrichtung geweſen. Er 
hobe die Ueberzeugung gehabt, daß der Anſchlag die 
Deutſchen gegenüber der polniſchen Bewegung 
willfähriger machen würde. 

Der Journaliſt Alekſander Markowski fagte, daß 
auf die Mitglieder des Regentſchaftsrates dreimal Altentats⸗ 
pläne vorbereitet worden ſeien. Den zweiten Anſchlag hätte ein 
ewiffer Guzdraj (PPS) geplant, dem man nach feiner Rück⸗ 
lehr aus der ſibiriſchen Verbannung einredete, daß die Tätigkeit 
des Regentſchafisrates De Polen unborteilhaft ſei. Radikale 
Aktiviſten hätten dieſen Mann dann bewegen wollen, den Pfarrer 
Cheilmicki zu töten; der Mann ſei verhaftet, jedoch nach 
kurzer Zeit wieder freigelaſſen worden, wahrſcheinlich auf eine 
Intervention des Kommandanten der Feldpolizei Schulz, der an 
demſelben Tage von Kampftruppen der PPS getötet wurde. In 
ſämtlichen Geſprächen ſei der Name des Generals nicht genannt 
worden. 

Bevor der Staatsanwalt zu jeiner Anklagerede das 
Wort ergriff, fragte er den Angeklagten, ob er pol⸗ 
niſcher Staatsbürger feis Der Angeklagte ber- 
neinte; er fei in Miropol (Sowjetrußland) geboren. 
Das Urteil gegen Wojder lautete auf ein Jahr Gefängnis 


und auf Veröffentlichung des Urteils in fünf polniſchen Zeitungen. 
Der Staatsanwalt hatte 15 Monate Gefängnis beantragt. 


ußer Betrieb zu ſetzen 


77 


i 


e 


, 


) 


Anhänger, Sie begannen von den Deutſchen die Präg: Im Zuſammenhang mit dieſem Kommunikat bedachte das Mit Rückſicht auf das Strafmaß, ſowie mit Rückſicht dar⸗ 
ihres Standpunktes zu fordern, und die Leiter der Le- „Siowo Pomorskie den General Berbecki mit einer Reihe von de 15 EI Ny t polntifher Staatsange⸗ 
au erhielten ſich den Deutſchen gegenüber kritiſch. Die raſch H r = i 


fena 
pen „ander folge 
om defekten Dei 


j B le Polens überzeugten fie davon, 
i sjy ten Kampf ausſchließen müſſe. 
der Aw nit der Ablehnung 
Vene vnierung der Legio 
1 Vaminow, und Pilſudskis in 
2 Kai ee 
3 75 auf Nando 


ma 

Beſeler leiſteten. 
ngen der 
ſe ehem 


mpi 


Von diefen Soldaten wurden 
r ſogenannten 
aligen Kamerade 


einen ſcharfen 
hrmacht, unter denen ſich der 
i ſowie eine politiſche Gruppe der 
Germanophilen mit Herrn Studnicki an der Spitze 

moraliſchen Lage 


Die Mitglieder der We 
berit Berbec ki, 


fah fih einer überaus ſchwierigen 
en” Die Gemeinſchaft ſprach fih entſchieden gegen die 

N aus, und bei ihr konnte die Wehrmacht keine Unter⸗ 
inden. Die Lage wurde noch komplizierter, als der 
! neralſtab an den Regentſchaftsrat mit der Forderung 
au 250 ung eines Kontingents polniſcher Rekruten in Stärke 
u Weite „Mann herantrat, die die „wankende“ deutſche Front 
he auf ſtärken ſollten. Der deutſche Generalitab drang immer 

Zen, die Verwirklichung dieſer Sorberung, und dies bewog 


tijen äte, den befannien Att vom 5. November 1916 au 
8 


ade, 
ee 
Dehem 


in 
A 


de 
A 


manophile Gruppe des Herrn Wladyslaw 
real war ſich darüber klar, daß ſie nur für dieſen 
5 Vorteile für ihre Pläne werde erlangen können. Die 
Cute wurden dadurch in eine ſchwierige Lage verſetzt. 
oa ihre Kollegen, die in die deutſchen Reihen nicht 
n er bolniſchen Bevölkerung gegenüber auf die echnung 
e $r konnten, die fie einmal den Deutſchen für das ver⸗ 
fol Si (?) ausſtellen würden, konnten die Wehrmachtleute 
ins lägen für die Zukunft nicht (7) aufwarfen, da fie 

ig fi dem deutſchen Kommando für die deutſche 
halten (nein, für die polnifhe Zukunft! D. R.) unterge⸗ 
\ en. (Die Legionäre hatten fih in ihren Kampfzeiten 
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Scherl G. m. b. H., Be 


rlag A. rlin S W. 68. 


ain und Opium. 


Ein Roman aus der Geſellſchaft 
von Sax Rohmer. 


7, 
Bi In ene (Nachdruck unterfant.) 
. Mila Frvins Intereſſe hoffe ich das nicht, Herr Kom⸗ 
ben 0 och zwei ſonderbare Tatſachen beſtehen, ab⸗ 
ache on dem Geheimnis, das Kazmah umgibt! Die 

Richt daß, Mareno, der beſtimmt ein Mitihuldiger 
aa Den, und tet, fih den Folgen durch Flucht zu ent- 
W uhtderf b der, daß Sin Sin Wa gleichfalls keinen 
alte g gemacht hat. Begreifen Sie, was das be- 

ah. Je dienen zur Beſchirmung der Hauptperſon 
ny Ujer lange er und Frau Irvin außer dem Be- 
Sin Si. ünde find, jo lange können wir Mareno 
Frau S Wa nichts beweiſen. Höchſtens könnten 
m. dal anklagen, Opium verkauft zu haben.“ 
rin zu tun, müßten wit Zeugen ſtellen,“ be- 
0 ty mißmutig. „Und wir würden höchſtens 
fund aß man die Frau zu einer Geldſtrafe von 
Es lag verurteilt.“ 

Paſch etwas in dem hageren, unraſterten Antlitz 
„das s und auch etwas in feinen hellgrauen 
n . Ausnahme der Hautfarbe einen ſorg⸗ 
f beter an Kerrys barſches Geſicht erin⸗ 

eider Züge las man eiſerne Entſchlußkraft 
ene Gleichgültigkeit gegenüber den Gefah⸗ 
ohl Seton dunkles und leicht ergrautes 
ährend Kerry ſo rot war, wie nur ein 
ute, hatten fie trotz der Verſchiedenheit 
nd viel gemeinſame Charaktereigenſchaften. 
t hun Setons grimmiger Charakter ſich hinter 
tys nloriſtiſcher Zurückhaltung verſteckte, offen- 

Ihe Art ſich direkt in all ihrer Kraft. 
a ijt raffiniert,“ jagte Seton plötzlich. 
ſchlauer Patron. Behalten Sie ihn ſo 
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nden Ereigniſſe in dem von den beuifchen Trap- 
man “id 
Diefe Etappe fand ihren 
er Eidesleiſtung und 
ns führer in Sgchpiorno 
Magdeburg. Es blieb jedoch 
von Offizieren und Soldalen übrig, die fiğ 
r deutſchen Behörden unterordneten und den 
wei 
polniſchen Wehrmacht gebildet. 
n traten nun die Legionäre 
war außerordentlich heftig. Die Legionäre, denen 


Verbeum dungen und Beleidigungen, ie der General 
um Anlaß nahm, gegen den verantwortlichen Schriftleiter dieſer 
eitung Beuge ch vorzugehen. Am eriten Verhandlungstage gab 
der als Zeuge vernommene General Verbecli Aufklärungen über 
die Entſtehung des erwähnten Kommunikats, das er den poliit- 
chen Konflikten zwiſchen ihm als Mitglied der Wehrmacht und 
einen politiſchen Gegnern gufchrieh, die die Aktion der Bildung 
r Wehrmacht für unangebracht hielten. General Berbecki be⸗ 
tonte, er ſei in der Wehrmacht nur auf Befehl des damaligen 
Führers des Hilfskorps, Generals Szeptycki, und 5 77 zu 
dem Zweck geblieben, um die Kadres der iziere und Unter⸗ 
offiziere vorzubereiten. Der General orientierte fi. in 
der politiſchen Lage und ahnte voraus, daß die Tage der Herrſchaft 


öriger iſt, würde auf Antrag des Prokurators die ſofortige 
erhaftung des Angeklagten angeordnet. Er ſoll nach 
Hinterlegung einer Kaution in Höhe von 5000 Zloty auf freien 


Fuß geſetzt werden. 


Für jede Dame 
ist „TAKY“ 
eine wertvolle 


h erbannung zu entgehen oder aus der deutſchen] Deut chlands im Warſchauer Okkupationsgebiet ählt ſeien und 
hanf t zu entfliehen, legten den Grundſtein zu einer daß ſafeigedeſſen die Veranziehun — Mau ber Ins BA h 
len m Polnifgen Armee in Geftalt der Polnieſſtrukteuren für die künftige volniſche Armee — r n ung, 
3 ilitärorganiſation (POW). Dieſe Organi- | eine Frage von erſtklaſſiger Bedeutung geweſen fei. Der Beige 
at rückſichtslos gegen die Deutſchen auf, wies mit Entrüſtung den Vorwurf der germanophilen Einſtellung, sagt Fräulein RA Q UELMELLER: 
leichzeitig der „polnischen Wehrmacht‘ 


mit der man während der kritiſchen Zeiten der Okkupation is 


leicht operiert habe, zurück. Wir perweiſen im übrigen auf die „Ich hörte oft von TAKY sprechen, dieser parfümierten 


Cı&me, welche gebrauchsfertig aus der Tube kommt und in 


Da A Wiedergabe ber Berbecli-Rede „Der Geiſt des Konrad |, Minuten überflüssige Härchen und Haarflaum entfernt. Als 
In er Mi Verhandlung wurden nun, wie die „Deutſche vorsichtige Frau wollte ich mein Urteil nur nach einem sorg- 


fältigen Versuch abgeven: Ich gestehe, daß ich entzückt bin. 
TAKY ist hundertmal besser, als das unbequeme Rasiermesser, 
welches Pıckel verursacht und das Nachwachsen der Haare be- 
schleunigt, oder als die alten schlechtriechenden und in der An- 
wendung komplizierten En'haarun:smitte. TAKY riecht gut, 
reizt die Haut nicht und ist ebenso leicht anwendbar wie etn 
einfacher Schönheitscr&me! In kurzer Zeit wird keine Dame mehr 
u... TAKY auskommen, TAKY ist eine wertvolle Erfindung 
ür uns.“ 

Noch heute kann man einen Versuch machen, und es ist kein 
Risiko dabei. Wir sind bereit, falls dieses Mittel irgend einem 
Geschmack nicht entspricht und nicht den gewünschten Erfolg 
bringt, das Geli bei Rücksendung der Tube zurückzuerstatten. 
Jeder Tube ist ein Garantieschein beigelegt. 

TAKY ist erhältlich in allen entsprechenden Geschäften zum 
Preise von 6 zł. Generalvertretung: A. BORNSTEIN & Co, 
Danzig. Böttchergasse 23—27. Tel. Danzig 66-14. Postscheckkonto 
P. K. O. Poꝛ nan 207 170. 

Den Tuben mit dem Aufdruck: „A. BORN STEIN & Co.“, isi 
eine Gebrauchsanweisung in polnischer Sprache beigelegt. 


Nur für diese Tuben übernehmen wir Garantie! 


u e . agar 

en angekauft worden feien. Der Anſchlag 
alle drei Regenten richten, fie jollten, f - 
willig abdanken wollten, befeitigt werben. Studnicki hätte ihn. 


gut wie möglich im Auge. Aber er wird uns doch nicht. „Dougal?“ wiederholte Seton Paſcha. 
nach dem „Magazin“ bringen. In meiner Eigenfhaft| „Ja, zu Dougal, einem gefährlichen Ort auf der 


als John Smiles habe ich heute morgen ein Geſpräch 
mit ihm geführt und denſelben Eindruck wie Sie er⸗ 
halten. Er wartet auf etwas, das iſt ſicher. Ich habe 
eine Ahnung, daß, wen wir auch faſſen werden, Sin Sin 
1 Erigan wird. Aber wir haben noch eine Mög- 
ichkeit.“ 

„Und die wäre?“ i 

„Der Rauſchgifte⸗Konzern kann nur auf eine Art 
den „Handel“ in Händen halten, und zwar nur indem 
et die höchſten Preiſe zahlt und ſomit jegliche Kon⸗ 
kurrenz ausſchaltet. Wenn er auch nur eine Woche auf⸗ 
hört zu kaufen, verliert er die Kontrolle über den 
Markt. Die Perſonen, die die Ware aus Japan, Süd⸗ 
Amerika, Indien, Holland und anderen Ländern ein⸗ 
führen, werden dieſe an andere Leute verkaufen, wenn 
Kazmah und Kompanie nicht auftauchen, und daher 
müſſen wir die Schiffe in den dafür in Frage kommenden 
Häfen beobachten laſſen, oder beſſer noch, wir begeben 
uns unter die Schmuggler. Es müſſen an den Seiten 
des Fluſſes Sammelplätze ſein, die von dieſer Art 
Menſchen aufgeſucht werden. Vielleicht werden wir dort 
etwas erfahren.“ 

Kerry zeigte ingrimmig lächelnd die Zähne. 

„Ich habe ein halbes Dutzend flinker Kerle an die 
Arbeit geſetzt, die jede Diebeshöhle von Wapping bis 
Garvesend, aljo den ganzen Fluß entlang, durch⸗ 
chnüffeln. Aber wenn Sie meinen, daß eine perſönliche 

nterſuchung etwas helfen kann, brauchen Sie es nur 
zu ſagen.“ . 

„Nun, mein lieber Herr Kommiſſar“ — Seton warf 
den Zigarrenſtummel in den leeren Ofen —, „was 
können wir Beſſeres tun?“ 

Kerry ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch. 


Hunde⸗Inſel, wo ſich die übelſte Sorte Seeleute zu⸗ 
ſammenfindet, und wo auch Araber, Chineſen und an⸗ 
deres farbiges Volk willkommen ſind.“ 


Seton⸗Paſcha nickte mit einem ingrimmigen 
Lächeln. N 

„Auf zu Dougal!“ ſagte er. 

Als das Polizeiboot vom Limehouſe Pier abſtieß, 
jagte ein leichter Südoſtwind den Nebel auseinander, 
was einen eigenartigen Anblick gewährte. Eine große 
Bogenlampe, die auf den Docks brannte, ließ ihr gelb⸗ 
liches Licht über die Themſe fallen, und ebenſo plötzlich, 
wie es ſich gezeigt hatte, verſchwand es wieder, wenn 
eine Nebelwolke vorübertrieb. 


Das Knarren der Riemen 
dämpft, und keiner der Bootsinſaſſen ſchien Luſt zu ver⸗ 
ſpüren, ein Geſpräch anzuknüpfen. Der Verkehr war 
nicht ſehr rege, und ohne eine Schiffslaterne zu ſehen, 
erreichten fie die Mitte des Fluſſes. Dann blies der 
heftige Wind den Nebel wieder auseinander, und vor 
ſich erblickten ſie plötzlich einen Dampfer der General 
Steam Navigation Company, der auf eine günſtige Ge⸗ 
legenheit wartete, bei Deptford Creek das Dock aufzu⸗ 
ſuchen. Das Dröhnen und Hämmern einer Eiſenfabrit 
auf dem Millwall⸗Afer traf ihr Ohr, und hinter ihnen 
ſahen fe abermals die Surrey⸗Docks. Sich dicht am 
Ufer haltend, ruderten ſie in weſtlicher Richtung nach 
Greenwich. 


‚Der Nebelvorhang hüllte ſie wieder ein, Licht und k 
Geräuſche zugleich dämpfend. Als der Wind zurückkam, 
—9 u AA ne 3 und pe 5 ie 

l ich her, während er zugle umpfes 
„ ſagt kurz. „Wi ier Brüllen und den Geruch von Viehweiden mit ſich führte. 
11717 ae Sa Am er trend Slammer arten Mh 
machen uns ſofort auf den Weg. Und unfere erſte Reije pe Gasanſtalt auf dem Greenmwid-Ufen, 


gilt Dougal.” Bortiegung flat. 


© 


erklang ſputhaft ge- 


ſcheinlich nur ein Gedenktag, und die bei 


blieben. Aus der Cathedra Romana Petri und aus der Cathedra 


Abtretung verlaſſen haben, den Erlös aus der Verſilberung ihrer 
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—Voſener Tageblatt. —— 


Ein Gr prvem t el, 


Der „Oderztg entnehmen wir folgende, ein neues, einfaches 
und erprobtes Grippemittel betreffende Ausführungen: 

å pane gener groß find wiederum die Opfer, die die Grippe auf 

ihrem eg a durch alle Lande fordert. Ratlos jteht man 

meiſtens dem Tahinraffen gegenüber. Die verſchiedenſten, mehr 
oder weniger ſchäolichen Mittel werden dem Körper gegen ven 

geheimmsoollen pana zugeführt, ohne daß von einem wirklich 
durchgreifenden Mittel bisher geſprochen werden kann. Und doch 
beſitzen wir ein ſolches aus der großen Apnıhele der Natur in 
einem Erzeugnis des Feldes, in der leider ſo wenig beachteten, 
fo vielfach verkannten roten Rübe, auch rote Beete genannt, 
nicht zu verwechſeln mit der Runkelrübe. Worauf die Wunder 
wirkung zurückzuführen ift? Unbedingt alf die darin enthaltenen 
Lebensſalze oder Säfte, die man auch jo gern mit dem 
Fremdwort Vitamin belegt. Die Wirkung der Geſundung ift übers 
raſchend, ift oft ſchon von einem Tage zum andern da, ohne uns 
angenehme Nachwirkun Selbſtverſtändlich iſt es vorteilhaft no 

einige Tage vorſichtshalber zu Hauſe zu bleiben, ſich vielleicht noc 
mehr von der Wunderkraft, die in der roten Rübe liegt, anzu⸗ 
eignen, — im Falle des Geſundſeins aber auch zur Vorbeugung 
Einige Fälle aus meinen Erfahrungen mögen das Geſagte für 
Ungläubige beſtätigen. 

Eine Frau K., an ſchwerer Grippe erkrankt und in ärztlicher 
Behandlung, klopft eines Abends bei ihrer Flurnachbarin an, ſie 
wäre erkrankt, habe nichts im Hauſe, um ihren Hunger zu ſtillen, 
aber auch niemanden, der ihr etwas beſorgen könne; ob die Nach⸗ 
barin ihr nicht etwas aus ihrer Speiſekammer überlaſſen könne. 
Die Nachbarin, jelbit in Verlegenheit, reichte unbewußt der grippe⸗ 
kranken Frau einen Teller rote Mu Am nächſten Tage kann 
ſich die Erkrankie bei der Nachbarin und auch beim Arzt als geſund 
melden. Letzterer ſchlägt beim Erſcheinen feiner auf den Tod 
erkrankten Patientin die Hände über dem Kopf zuſammen, und 
macht ihr die bitteriten Vorwürfe. Ruhig lächelnd läßt die Frau 
alles über ſich ergehen, um dann zu verſichern, daß ſie ſich voll⸗ 
ſtändig geſund fühle. Als der Arzt dann erfuhr, wodurch das ge⸗ 
schehen, daß fie nichts weiter getan als einen Teller rote Rüben 
Pelra bp ` 1 50 er nur den Kopf, harte keine Worte und 

rieb fie geſund. 

Nun auch noch einen Beweis der gleich guten Wirkung bei der 
zn. des Mittels bei der um fo gefährlicheren 

opfgrippe. 

Der Bankbote v. D. erkrankte an Grippe. Der Krankenarzt 
konſtatierte Sopfgrippe und veranlaßte, mit Rückſicht auf die Ge⸗ 
aher 8 die Aufnahme in ein Krankenhaus. Kaum einge 
iefert, erfährt die Mutter beim Holen des Krankenſcherns von 
einem empfohlenen Mittel. Sie hat Vertrauen dazu, beſorgt fi 
een in Eſſig eingemachte rote Rüben, verſteht es, Deje ihrem 

en ins Krankenhaus zu bringen und hatte nach einem oder 
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Aus Stadt und Land. 


Poren den 21. Februar. 


Petri Stuhlfeier. 
Zum 22. Februar. 

Petrus gilt als doppelter Biſchof, als Biſchof von Rom und 
von Antiochien. Das Feſt zur Errichtung des Biſchofsſtuhles Won 
Rom wird am 18. Januar gefeiert, kommt aber äußerlich nicht ſo 
in Betracht wie die Feier zur Errichtung des Viſchofſtuhles von 
Antiochten am 22. Februar. Beide Feiern ſcheinen im 4. oder 
5. Jahrhundert aufgekommen zu ſein. an As beſtand wahr⸗ 
en Feiern wurden zu⸗ 
ſammen abgehalten. Erſt im 8. Jahrhundert ſcheinen ſie getrennt 
worden zu fein. Benedikt XIV. der von 1740—1758 Papit war, 
wollte die Feiern wieder vereinigen, das ift jedoch nachher unter- 


Antiochena wird das Recht abgeleitet, die katholiſche Kirche zu leiten. 
Im Volksmunde heißt Petri Stuhlfeier einfach St. Peterstag. 
Nach dieſem Tage tollen die Vorbereitungen für die Frühjahrs⸗ 
ausſaat getroffen werden. 
Die Veranlagung zur Einkommenſteuer 

ift für alle phyſiſchen Perſonen bis zum 1. März, für 
iuriſtiſche bis zum 1. Mai einzureichen Können aus wid- 
tigen Gründen dieſe Termine nicht eingehalten werden, ſo muß 
bei dem zuſtändigen Finanzamt rechtzeitig, unter Angabe der 
Behinderungsgründe, Ausſtand beantragt werden. Zur Abgabe 
der Steuererklärungen ſind alle nichtphyſiſche Perſonen ver⸗ 
pflichtet, deren Jahreseinkommen den Betrag von 1500 21 über⸗ 
ſteigt. Die Nichtabgabe der Steuererklaͤrung kann mit einer Ord⸗ 
nungsſtrafe bis 100 21 geahndet werden. 


Anmeldung des A tbeiiges polnischer Staatsanleihe 

4 zur Aufwertung. 

Wie der Abteilung für ausländiſches Recht des Hanſabundes 
für Gewerbe, Handel und Induſtrie durch ihre Tätigleit bekannt 
geworden iſt, haben viele Deutſche, die im ehemals preußiſchen 
Gebiet des polniſchen Staates anſäſſig waren und dieſes nach der 


Habe nicht nach Deutſchland mitnehmen können, ſondern ſind ge⸗ 
nötigt geweſen, dafür polniſche Staatsanleihen zu zeichnen. Uns 
fragen wegen Aufwertung ſolcher Anleihen ſind dex genannten 
Abteilung des Hanſabundes wiederholt unterbreitet worden. Es 


ift nun an der Zeit, darauf hinzuweiſen, daß der Altbeſitz ihren Jungen geſund in ihre Arme 


57e en ö e ee ben e bg aatan Bes We De 
1918 und 1920, d. h. diejenigen Stücke, die vor dem 1. Dee Lech Fälle der ſchnelen Geſundung könnten noch vielleicht 
zember 1920 bei einer mit der Emiſſion befaßten Stelle gezeich⸗ bekanntgegeben werden. aber auch Beetle, wie leicht man zum 


Lebensretler durch jchnelle Eutſchließung werden tann, Uebrigens, 
was in kranken Tagen von Segen ‚tt, ſollte das nicht auch in ges 
er Tagen als Vorbeugungsmittel von Vorteil ſein! Dieſe 
an beantworte ſig jeder jelbit. - 
m die roten Rüben zum Genuß vorzubereiten, reinigt 
man ſie 9 ungeſchält und ohne die Schale gu verletzen, 
damit die Heilkräfte beim Kochen nicht entweichen können. Man 
pi die roten Rüben mit kaltem Waſſer auf und läßt fie bei 
ängerem Kochen weich werden, ſo daß ſich die Schale leicht ab⸗ 
Das Waſſer wird a BiG Mni Während man für 
iſch i 


net oder erworben find und ſich noch im Beſitz des exſten Erwer⸗ 
bers oder ſeiner Erben befinden, zwecks Erlang einer ver⸗ 
hältnismäßig hohen Aufwertung bis zum 25. März 1027 beim 
„Urzad Pozyezek Pauſtwowych“ in Warſchau angemeldet 
werden müſſen unter Beifügung der erforderlichen Belege. 
Der Hanſabund vertritt die Anſicht, daß auch deutſche Reichsange⸗ 
hörige auf die Aufwertung Anſpruch haben, und ſtell! die Ver⸗ 
mittlung ſeiner Abteilung für ausländiſches Recht zur Verfügung. 
Zuſchriften find an die Geſchäftsſtelle des Hanſabundes, Berlin 
NW. 7, Dorotheenſtraße 36, zu richten. f j 


Stijtungsieft des Poſener Handwerkervereins. 

Der Posener Handwerterveien beging am So im ibend die Feier 
ſeines 65⸗[ahrigen Beſtehens im ſchlichten Rahmen in der 
Grabenloge unter einer fo zahlreichen Beteiligung daß die Säle 
eigen lich Über tüllt waren. Dieſe zeigten eme ſinnige Aus jchmüdung 
mu Handwerlerwappen und Blumenge winden. N 
In jeiner Eröffnungsanſprache wies der Vorſitzende. Obermeiſter 
ý parrer auf die w.chielonlle Geſchichte des Vereins hin der in den 
Ser Jayren des vorigen Jahrhunderis in höchſter Blüte ſtand und 
Wugliedern nicht nur pandwerter, ſondern auch Alademuet 
und Angehörige aus allen anderen Berufskreuſen und Ständen zahlte 
uno auch heut noch zählt, wo ſeine Mitgliederzahl wieder die ſtaltliche 
gab von 2 0 erreicht bats, Mu begreiflichem Stolze wies der 
edner auch au ote ſoziale Fürſoige bin. die der Verein 
ſeinen alien und gebrechlichen Verelnsmutliedern angedeihen lügt. Jm 
weren Verlauf des Feſter erlreulen Jil. Bıgınge Mann darch 
den ſchönen Vortrag zweier Lieder, Frau Lina Starke trug mi 
bekannter Wärme und ſinnigem Ausdruck Theodor Fomanes „Die 
Brucke am See“, ſowie a pr ar 4 Schechen von Frl. Schulihein 
bor. vebhafte Freude erwecke eine Gruppe Meißner Porzellan“ (im 
‚Notoloftit von einem Herrn und einer Lame bargeſtellt),. Endlich 
woren die vom Wlas tendall des Ruderklubs „Neptun“ im beſter 
Erinnerung iteuenden Tanzgrrls wieder ae en und gaben 
eine jo giänzenoe Prove rer Tan tunſt daß fi 25 ttiſolge des 
nicht endenwollenden ſtürmiſchen Beifalls zu einer Wiederholung Vere 
pene mußten. Dem Tanz gab fi Jung und Alt mit Etter und 

Aus dauer lun. vi hb 
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ſchaben le ßt. j | l i 
gewöhnlich die Zubereitung für den n Scheiben bewirkt, teil 
man ſie als ſiche res Grippemittel vorteilhaft in kleine Würfel, 
ähnlich wie bei den Karotten oder Wurzeln. Mit eilig. Kümmel 
ujw. macht man die roten Rüben ſchmad haft und reicht dem Kran⸗ 
ken alsdann einen Teller voll, eventuell am zweiten Tage noch⸗ 
mals. Gutes, gründliches Kauen und Zerkleinern als erſte Regel 
beim Eſſen iſt auch hier zu empfehlen und zu beachten. 

Nur in einem Fall hat das Mittel B 
auch das muß angeführt werden. weil nämlich in großer Urs 
vernunft die roten Rüben vor dem Kochen geſchält 
waren. Die Nährſalze und Levensſtoffe gelangten fo ins Waſſer 
und in die Waſſerleitung, wie es ja in großer Unvernunft beim 
Gemüſe kochen auch fo oft geſchieht. Das, was von den roten 
Rüben übrig blieb, war ausgekochtes, wertloſes, ungenießbares 
Gefaſer, unfähig, für die Geſundung auch nur die gexringſte 
Wirkung auszuüben; unbedingt mu das aber auch für den Magen 
obendrein ſchwere Arbeit geweſen ſein. 


K Auszeichnung. Der itädtı he Ga ten ir-Ttor Jo ef Mar: 
einide in vom Voln ſchen Gartner verein in Warſchau zum Ehren- 
mitglied ernannt worden. ; 

Berichtigung: In dem Bericht des St Hubertuğs 
vereins (nebe 0 Tagebl.“ Nr. 41 vom 20. Februar uber da 
Gebrauchs bundſuche tt ein tie mer rem unter zauſen. Die 
Suche findet am Sonnabend, dem 30 April (nicht 28. Aput) ſiatt. 
Zulaſſig ſind elniragungsberechtligte Jagdhunde, die 
un Jahre 1926 gewölt find, 2 

x Wer ijt der Eigentümer? Gelegentlich einer Hausſuchung 
bei einem Fayrradclede wurde ein uifenbar e ohtenes Fahrrad, von 
dem die Fäbrikmarke entert in mit der N. 8960 beſchlag ahmt: 


zu feren 


Der Herr im Hawe. 
Von Richard Zorzmann. 

Eine Frau peherrſchen wollen, tft Torheit. Aber 
"fie regieren verſtehen, das ijt die Kunſt in der Ehe! 
Hari, ein junger Inder, war feit einem Vierteljahre glückliche: 
Beſitzer einer reizenden entzückenden Frau; aber er. müßte doch 
erkenſlen daß er itari unter dem niedlichen Geibenpantyjfelhen 
iner allerliebſten Tſchanda ſtand — und das behagte ihm wenig 
shalb ging er eines ſchonen es zu ſeinem in der Nähe 
wohnenden Vater, der als * er belaunt war (alle alien Inder 
find Weiſe) und beklagte ſich über Tidanda. r Vater ſagie: 
„Lieber Hari, du wilit jetzt eine längere Reiſe unternehmen, nicht 


br? 
„Woher heißt du?” unterbrach ihn verwundert der Sohn. 
Ich weiß es, und das genüge dir!“ (Indiſche Viter wiſſen 
immer alles, font wären fie nicht weile.) Der alte Weißalles fuhr 
alſo fort: „Nimm dir hundert Hühner auf die Reiſe mit und 
hip zwei Roſſe vor deinen Wagen anſtatt des einen, das dir 


ſonſt genügen würde. Wo du auf deinen Ba irten nur eine Frau | 
antrıffit, Di „ ſo gib ihr ein Huhn.] Dred geſteckt und ift überhaupt fein Lebtag eine große Sau ge 
uſe ift, fo gib ihm] weſen.“ à i 
Die Alte nickte verſtändnisinnig und zog mit ihren fün 
Fetten ab. j 


Kunst, Wiilenichait, Literatur. 


wähle doch lieber den Rappen!“ 

„Nichts dal“, unterbrach i 
die Augen aufgingen. „Das Pferd behalte 0 
bekommt mein letztes Huhn, und Brahma ſegne euch! 


Das Geheimmittel. 


n der junge 


3 
ngt, feiner 
& 


MA 


„Nein, von einem Erſtockenen,“ war die Antwort, 


̃ 


nunerte eine Weile mit ihm, worauf er ſagte: „Ich denke, ich erja 


nder, dem plötzlich 
10 aber deine Frau 


chweine⸗ 


Freilauf Nickelgabel breite Lenkſtange. Es iit im 6. Pol: zeitommiſ 
riat an der ul. Towarowa (fr. Colompſtr.) zu veſichtigen. 

X Diebſtähle Eine neue Art von Diebitählen iit 3. Zt. 
auf er Tagesor en ung und zwar die von Ble rovren; fo 
auf dim Grunsftüd Fabruuraße 2 a 12 Meter Kioſettrohte 
Waſſerhanne im Werte von 3 0 21 ulica Przemy jowa 31 ( 
nargareienſtraſe 4 Meter Bleirohyre im Werte von 50 zł ge oh e 
— Im Hauſe u ca Kalzewskiego 16 (fr. Ho wig er) erſchten Vz 
junger Mann. ange nich um ein Zınmer zu meien. Wahrend FT 
dieſes vefichtigte, küngelte es auf der anderen Seite, ſodaß die Wir ; 
da: Zunmer oerlaifen mu te. Diefe »eiegenherr benuyie Der rang J 
Mann. um aus einem Spinde ein Paar neue Beinkleider und "7 
Paar braune Lederhan ſchuhe im Geſam werte von 6 21 zu inch an 
Ferner wurden geitonlen: aus ein m Geßchän Horna Wiloa 84T 
Kronor mentr.) nach dem Einschlagen einer Schau ennerſchen. 
11 Pl kete Tabak. Jere 2 Kartons mu Par ämerien im Were I 
135 zł. aus einem toreidor des Hawes Sch fferſtratze 1 Herlenuben 
zieher im Werle von 13 zt; aus einem Korridor des Hauſes Poem 
straße 57 zwel Heirenüber zieher und 1 amenmaniel im Weite v 
350 zt: aus einem teler ul. Borna 4 (ir. Hm ienburpite ) meh 
Flaſchen Wein und eine ſilverne Herrenugr im Werte von 80 24. 


x Bom Wetter. Heut Montag früh waren bei 
klarem Himmei 11 Grad Kälte 


wiel 
wulden 


Vereine, Verauſtaltungen uſw 


Montag 21. Febiuar. Stenogtap en verein Stolze⸗Schrey, aben 
i War, im deſow⸗ Knotheſchen Ly eum Uoungsſtunde 
Mittwoch 23. Feoruat. Evang. Verein junger M 


Posaunenchor. 7 
Evang. Verein junger Männer, 


anner, 8 U 


Donnerstag 24. Februar. 
Uhr: Geſangſunde; 8% Uhr: Bib lbeſprechung. 


Aus Rongreßpolen und Galtsten. 
e Adelnau, 19. Februar. Beim Abladen von 
die ſchautelnde Spie eines Stückes Langholz die Arbei 
Magdalena Antezat aus Raczyce fo heflug an den Kol 
daß jie jofort tot war. Die Verunglückte war 80. Jahre alt, d 
heiratet und Mutter mehrerer Kinder. ! Be 
„ Brombeig. 20. evir Bon der Straßendeh 
überfahren warde am Freuag um 7% Uhr abends in det 
zigerſtraße, in der Nahe der Hebamm nan na, eine Frau- 
brach e ſie unachſt in die Annalt ſo ann in das ‚zloriansititt- i 
di Frau bisher noch nicht das Bewußſein wieder etang! hat we. 
temerer Au weiep wire bei ſich ha te, konnten die Perſonalien 
Verunglückten noch nicht engeſtellt werden. Abr 
* Domorowa 20 F bruar. Als am Mitwoch, gegen 6 
abends der Miun nalbeamte Witold Pyze zyt auf dem o 
an oen Schalter trat. um eine ğahitaite nach So nowig 
nadgerte uå um eine unbe anute Person, zog blitz ahnell einen 1e I 
aus der Taſche und ſeuerte einen Shug auj den Beo mach 
ab oer ion aeih lol miederiizedte: Es geht das Ger i 
van er ſich um einen politiſchen Mord handelt. Der Tale! 
emkommen. I 
* Zuowroctew, 20. Februar. Am Donnerstag gegen 61 
abends brach auf dem Vorwer! Janilomo, Eigentum 
Theodor Dembins li, ein Großfeuer aus, dem eine Sche 
ein Stall, ein Schuppen und verſchiedene landwirtſchaftliche f 
um Opfer fielen. Zur Hilfelertung eilten die Feuerwehren n 
Santong und Inowroclaw, ſowie neun Spritzen aus 1 
gegend herbei, und nur deren energiſchem Eingreifen iji € 
verdanken, daß nicht das gange Vorwerk ein Raub der Fla 
wurde, Der Schaden ijt recht bedeutend, Die Urſache des 
bruchs des Feuers konnte bisher noch nicht 


A 


zu 
Revo: 


ermittelt werden. 


Aus der Wofewodſchaft Pommerellen. 
* Glaudenz. 2, eor dar. ğreuay ruh and man den 
bilfen einer heſigen Drogerie in ſeinem mmer tot auf. 
nexzugeruſene Aren konnte nur den Too durch Vera 
sehirler Der Umenudhu: gerichter und die 'Bouzeibenðroe z 
Selpftmord teit. Die na ere Untersuchung eig d dag der 
orbene einen Brief an feine Verlovie zurückgelaſſen hat. in dem 
Ñe bittet, dafür Sorge zu trasen. daß erin Grauden; beerdigt, 
Die Gründe zu der Berzweiflungstat ſind in Jamitienzwiſtigle“ 
tuchen. 


Wir emp’ehien folgende Kreiskarten zur Yidal 
Adelnau — Czarnitau — Jilehne — Gneſen — Go 
Grätz — Hoyeniaiza — Jarolichin — „empen — Koi). 
— often — Krotoschin — Sifja — Mogiino 
Diltowo — Pleſchen — Boſen-Oſt — pojen-Mejt — A 
- Samier Schiloberg Schmiegel — Schroda — Stiel, 
Birfig — Witiowo — Wongrowig — Wreſchen — 


Pieis jeder Karte 1 Golom. = 2 31 20 ge 


Neue Verhehrsharte v, Nordoitdeutichland, Danzig d. Weichſelke 
Preis 2 Goldm. 50 pig. i 
Nach auswärts mit Portozuſchtag. Zu Beſtellun gen empfiehlt nie 
Bu yhandig. d. Deufarnia Concordia Zv. Afc Poznan, gu G 
bt das Genie des großen Tonheroen, ſchilder mi zid 
augen jeme Perſonlichleit, geſtaltet ſein wahres vebi 
Schaffen. Dieſer Roman, keine langatmige Biographie, y 
Huldigung an die Beelhovenſche Seele. | 


vücheruſch. 
Magazin für alle Freunde vo 
Dieſe Mo 


N 


erja 


„Die Koralle“, Me 
Technik. Verlag Ullſtein A.⸗G., Verlin. i 
die nunmehr bereite im geuen Jahrgang erſcheint, le 
Fobruarheft wiederum in der betannien fen und ſpa ze 
Art, Betrachtungen aus allen Gebieten von Natur und 
Wir nennen nur einige beſonders interejlane Aufſck 
Glefantenfang, Rauſchkakteen und ihre Anbeter, Die Mie 
von Pleſivetz, Elektroſtahl, Jazzbaud im Tropenwald. X 
Kamera u. a. Es folgen, Betkachtungen über den Rund 
Amateurphotographie, kleine techniſche Neuerungen 
Vücherſchau. Ein reiches Heft mit vielen ſchönen Vudern 
den alten Freunden der dude Wil viele neue Freunde werd?“ 

Die „Koralle“ iſt durch alle uchhandlungen zu bezieh de 
— In dem „Handbuch für das Hochſchulſtudium in 
land“ läßt der Verlag „Hochſchule und Auslan iy ii 
b. H. (Charlottenburg. 2, Kurfürſtenallee 14) ſoeben étui" 
Heft zum Preiſe von 0,50 dm, „Die Dozenten⸗ und 9e 
ſchaft der deutſchen Hochſchulen“ erſcheinen. Es ent" 
lückenloſe Darſtellung der Aufgaben und des Aufbaus Dip 
bandes der deutſchen Hochſchulen“ ſowie der „Deutſchen < 


l 


j 


— Bur Beethoven - Bentenar - Feier erſcheint foeben im ſchaft“ eine Zuſammenfaſſung der wichtigiten beuti 
Amalthea Verlag „ Leipzig. Wien): „Ter Titan“ miſchen Zeitſchriften Deutſchlands ſowie eine Darſte 
(Beethovens Lebensroman] von Ellotar Janelſchek. Der Autor] deulſchen Korvorationsweſens. 


ies bon — — — — 


sup 


W 


weiſe geweſen wäre wie fein werte Nater, k 
; un N 


wenn Frauen lächeln, der 
lachen hat. Aber er wußte dies nicht, hielt 
gemacht und ſagte zu dem Manne: „Du fanni 


meinen Pferden wählen: ich mache es dir zum x 
„Dann bin ich aber fo frei und e Er ent, i 


RA n. Aber da zog die junge Frau ihren Garten veiſene 


und 


~ e u u w o n s 


wirkt abſtoß. Haßl. K. 
i Ih er Mundgervei gefärbte Zähne 
DR entftellen b, ıchdnite Antlitz. Beide Schön⸗ 
f heitöfehler werden oft ſchon durch eins 
mai, Putzen m. d bent. erfruchenn. Zahn⸗ 
paft Chlorodont beseitigt. Die Zähne 
erhalten ſchon nach fugen Gebrauch 
einen wundervollen Öltenbeing'ang auch 
a. d. Sei enflächen, bei gleichzeitg. Benutz W 
d. daf. eig. onſtr. Chlorodont-Zahubil ste 
Im. gezahnt Boritenichn. Ueberollz haben. | 


U by 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Dienstag, 22. feoruar 1927. 


BER plötzlich aufgetretene starke Frost hat aber hier Befürchtung bezüg- ner Börse 
Ye Di Handelsnachrichten. lich des Berankonmens. der. 3 1 er 5 marn 2 1 2. 19 
E damit stärkere Deckungsbegehr für März ausgelöst. Auch die späteren 21. 2. 19. 2. 2 e. 
Fi, le deutsche Wirtschaftslare im Monat Janvar 1927. Sichten zogen un Preise an. Das spärlich herankommende Inlands- 40% Posen. Prov.-Obl. H. Cegielski (50 zı).. 35.00 34.00 
lie Die Produkti ; $ . „ Imaterial findet bej den Provinzmühlen Unterkunft. Der Roggenmarkt è 40.00 32.00 
im J; tion in der Steinkohlen- und eisenschaffenden Industrie ihat stark an Interesse verloren. Die Provinz fordert bei weiterhin] m deutsch. Stempel 78.00 — i 1 5 
er Wieder fü etwas nach. Die englische Konkurrenz machte sich rk o m 8 die sich höher als die Märznotierungen stellen. 3% doi, listy rozn. ` Centr. Skór (100 zł. 30.00 32.00 
Huus, i apar. Der Stand der chemischen und der elektrischen Dis: Mühlen bekanden angesichts dos weuig zuiriedenstellenden Roggen- | Ziem. Kredyt. ..... 800 — ierztt.-Vixt. (50 zt.) — 34.5 
beste. Auch Be md 5 ars mehlgeschäites Zurückhaltung. Die Lieferungspreise stellten sich bei 7,95 Dr. R. May 1000 lk.) 
eniuenindustr de 1 I 1 schen geringer Umsatztitickeit. höher: Weizenmehl ar unverändert 5% For. kon wers. 1 — 61.00 
Be i ie Arbeitslosenziffer stieg weiter und erreichte, auch Weizer die Kania ist aber trotz des plötzlichen. Anziehens der 0.58 — | Piötno (1000 MK.) . 0.16 0.16 
b, Perücksichti en: A S ? Preise noch gering. In Hafer und Gerste sind feine Sorten nach | Bk. Kw Pot. (1000 M. 6.50 6.500 12 175 95 
Der A tigung der Jahreszeit, eine bedeutende Höhe. a : Fahre hlicher offe 5 Unja (12 zt) 
Mill, Assenhandel wies im Dezember einen Einfuhrüberschuss von F dee ice rierien Quali, Bk. Przemysloweov Wisła Bydgoszcz 
f 1 H arpnv ahr . 1 q a * A yks . z — d < | = 2 E 
22 n Mil. Mark 1 . Kartoifelnotierungen. Berlin, 21. Februar. (R.) Weisse 3.80 (1000 Mk.) 15-93-2222, 578 550 
1 18 Mil. an ng Be Re ee aa in 45 7 bis 4.10, rote 4.60—8, gelbfleischige ausse: Nieren 4.70—-5.20, Industrie- Sp. 2 Jed. Browary Grodz 
nn onslieferungen aktiv. ji En HIE CRURIS NEE kartoffeln 55.50. Grossfallende über Notiz. Fabrikkartoffeln 19 Pig. er Mk, 89 11.80 (1000 Mk.) 1.25 1.25 
den einzu 5 `: 8 2 „ {pro Stärkeprozent. x Mk, — — 4 n h 7 
Fr Die 1 eee an 3 a Chicago. 18. Februar. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- Arkona J00UMk)... — 2.00 Tendenz: uneinheitlich. 
e e ne. apen dureh den Rickeang der |preise: Weisen Mai , Juli 139%, September 132, Mais, Mai 19 
Kon 20 bedauerlicher, als gegenwärtig noch eine Situation auf | 39} 46%, September 44%, Rogsen, Mai 107%, Juli 104%, September Warschauer Börse. 
ten Nlenmärkten b je âi . 4 1 99%. Preise loko: gemischter Weizen Nr. 2 120, Mais gelb Nr. 2 > 2 
bers Produktion als die gestattet, in den meisten |773, Haler weiss.Nr.,2.57, Gerste Malting, 60—82. „=: f Devisen (Mittelk. | 21 2. j 19. 2. 21. 2. 119. 2. 
deren ere Produktion als die gegenwärtige abzusetzen. Metalle. Warschau, 18. Februar. Die Handelsgeselischaft „Elipor“ | Amsterdam . . | 359.91] — satis. .P 35.11] 5.15 
26.57] 3.565 


aber kommt es bei den zunehmenden Anstrengungen des notiert iolgende Preise loko Lager in 21 für 1 kg. Bankazinn 16, Zink- 

Ugen aneh US, die Märkte wiederzugewinnen, und bei den Be- Ihjech 2, verzinktes Blech 1.18, Eisendachblech 0.84, Eisen 0.40, Eisem- 

eutschl er holländischen und Saarkohle wieder Kohlensendun- balken 0.44, Hufnagel 39.50 je Kiste. 

h günstige . a unterzubringen, heute mehr denn je darauf an, jede Berlin, 19. Februar. Im Freihande] wurde für 100 kg in R.-M. ge- 
der an auszunutzen: a zahlt: Eiektroſyt, sofortige“ Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder 
er Adstunn senindustrie liess das Geschäft etwas nach; besou- Rotterdam 125%, Raifinadekupfer 9999.35 118%--119%, riginal- 

n Wet markt ist ruhiger geworden, da die Preise seitens des |hiüttenweichblei 55--55%, Silber ca. 0.900 in Barren 804 —8124 je kg, 

Fa tbewerbs unterboten wurden. Die englische Hochofen- Gold im Freiahndel 2.80—-2.82, Platin im Freihandel 13—15%: R.-M. 

à ählich mit der raschen Zunahme der Kohlenförderung in je Gramm. 

‚der aschi Eder — 2 K a Baumwolle. Bremen, 19. Februar, 

end. menindustrie ist die Geschäftslage immer noch nicht für 1 lb. Erste Ziffer Verkauf, zwei Kauf, in Klammern Geschäit: 


Sorin t) ) 212.660 212.67 Prag... ER ; 
London 43.54 43.515 Wien 126.45 126.42 
Neu yore 8.98 8.35 % rien 172.52 112.55 


+) über London errechnet. 

Tendenz Paris und Zürich schwächer, Italien fester, Rest 
unverändert, x 
Bifekten: 19. 2. 21. 2. 19. 2 1. 2. 
80% . . Konwers.— 38.00 W. T. F. Cukru o. K. 4.30. 4.45 


Amtliche Notierungen in Cents 


An der Ba Lokomotivgeschäft trat eine gewisse Belebung ein. Baumwolle für März 14.92. 14.86, Mai 15.14-15.08 (15.14), Juli 15.40 5% E 58.75 49.50 | Firley .se.sesoseo. 41.00 43.00 
Eisetzenger nat sich die am Ende des verflossenen Jahres wic- bis 15.36, Oktober 15.58—15.57 (15.58), Dezember 15.71-15.65, Januar | 3% Poz, Hoi . 85.75 — 0.28. 0.30 
ere war nach Berechnung der Desischen | 57 %5057. Die Tendenz Ist 8 oiie ja Canta oi N 10 2 10380 E E 
f Januz N s a amburg. 19. Ä tussbörse, in nts fü f 
1625 elischnittskurs aller an der Berliner Börse gehandelten! w. Kaltes Marz 6975 09, Mai 672 66 z. Jah 644—644, September e ae e 130 


Bank Dyskaooonse» 12.90 13.10 W. T. K. Wegiel ... 90.09 91.50 
B. Hand.. W... . . . 5.45 3.35 Pol. Nafta ........ 0.30 — 
Bank Kredytowy .. Pol. Przem, Naft... — 0.35 
Bank Malopolskl. Nobel .. 3.25 3.25 - 
Bank Przem. Polski Cegie isl... . 37.00 40.00 


v. H 

i ‚Punkte 
| ertriepe sst aber zur Genüge, dass diese Daucrhausse allmählich 
tkt, Er Scheint. Der Hauptgrund für sie ist der flüssige 
ends iR hat auch alle innerpolitischen Kriscuvorgänge stim- 


„bei Abfassung dieses Berichts wird er annähernd }63—63, D ber 60%--60% 
höher liegen. Ein durchschnittlicher Kurs von etwa P ae ER Februar. y 
März 6914—69, Mai 6634—6674, Juli 6444—64, September 63—63, De- 
zember 60%--60%--60%. Die Tendenz ist anhaltend. 
Holz. Posen, 19. Februar. Bei den letzten Versteigerungen in 


—60%. Die Tendenz ist anhaltend. 
Schlussbörse in Cents für 1 lb: Kaifee, 


21111 


die En alysiert. den staatlichen Wäldern wurden für Kiefernlangholz loko Wald folgende | Bank Prem. Warsz, — Fitne 4.00 4.80 

ao twicklung der Efiektenkurse folgendes Beispiel: Preise für 1 Kubikmeter erzielt: Oberförsterei Kety: gesunde Kiefer | Polski Bk.Hdi.Pozu. — Lilpop . . . 20.75 22.00 

1927 K A 1. I. Klasse 45 zł II. 43 zł, III. 33 zł, IV. 23 zł; Oberi. Wielowieś: ge- Bank Przem. Lwów — 20 | Modrzejów W. . 6.35 6.50 

und Nationalbank . . . 267.50 209.50 28 [sunde Kiefer I- und II. Klasse 40—47 zt. Sonst haben in einer ganzen | Bank Pouaz. Kiei — Vor bn 115.09125.00 

7 Ebuu 198.6 190.— 211.6 [Reihe von Oberförstereien Versteigerungen von Kiefer, die durch die Bank S 7 Ortwein ©2227. 00849: OET, 

Versicherung . 195.— 237.— 260. |Kiefereule beschädigt wurde, vorgenommen und durchschnittlich 28 21 Bank Tow, Spöldz. — — eee . 14,50 16.30 
den d (l. Klasse 35—36, IV. Klasse 22 zł) erzielt. Das Interesse ist schwach | Bank Wileński .... — _— _ _[Ostrowieckie...e... 14.50 16 

„dee so ddeutschen Aussenhandel mit der U. d. 8. S. R. 1925/26 wegen der Zlotyerhöhung und Abbruch der Haudelsvertragsverhand- | Bk. Zachodni...... 2.70 2.80 | Parowozy . 1.12 1.00 

vertret u veröffentlichten endgültigen Angaben der russischen lungen mit Deutschland. Bank 2. Kred..... = — POCISK „.oencer... 2.15. 2,59 

‘tionen m in Deutschland, sowie der von ihr kontrollierten Vieh und Fleisch. Myslowitz, 18. Februar. Für 1 kg Lebend- f Bk. Zjed. Z. Polsk.. 1.90 1.90 Rhin 0.67 0.70 

l Ausfuj Wschluss. Allerdings sind hiermit nicht die gesamte f gewicht wurde gezahlt: Rinder I. Sorte 1.50—1.70, H. 1.35—1.50, Ill.] Bank Zw. Sp. Zar. 11.20 11.45 Rudzki .....sss.s. 1.51 1.57 
More und auch nicht alle zwischen deutschen Firmen und |1.25—1.35, Schweine I. Sorte 2.55—2.75, II. 2.302,55, III. 2.05—2.30, Í Bank Zw. Ziemian — — fUnja Rt a 
Wi, dass | Menen Abschlüsse erfasst. Ferner ist zu berück- [Kälber 1.60—1.70. Das Angebot ist mittelmässig, die Nachfrage mässis, | Cerata 1,001 Uu , 200 

be Ubri ©. russische Handelsvertretung auch mit Firmen eines die Tendenz ist fest, die Preise ermässigt. ERS ORERERBN. E x N 

rute sich" Auslandes Geschäfte macht. Mit dieser Einschrän- — Sole Potass .. — f Wulkan o, K...... — =~ 
hel, oeh im W.-J. 1925/26 der Gesamtumsatz auf 373,7 Milt. Wochenbericht aus Danzig. Grodzisk „.neonae. 0.25 — [ Zieleniewsk i. 17.00 — 
nach Noa auf den Export aus Russland 184.3 Mill. und auf den | x KijeWSkiseseseesso 0.26. 0.30 Zjedn. Maszyny sss —  — 
vier Janssland 189,4 Mill. Goldrubel entfallen. Im Laufe der Von unserem Danziger Berichterstatter. aa een 650: J. iS KONIE sceoin m TM 
1 haben sich die Umsätze nahezu verdoppelt, wobei Danzig, den 19. Februar 1927. 8 ken. ur, 59.00° 60.001 Pino „ 

U Nan ussland starker angewachsen ist als die Einfuhr nach}, „Die Geschäftslage am Platze zeigte in der Berichtswoche Strem. „ T 26.50 30.00 

aut Shezu die Hälfte der russischen Ausfuhr nach Deutschland kein wesentlich verändertes Bild. — An der Devisenbörse Wildt os sonne 11 0.15 | Żyrardów ye est 13.53 14.20 
in gi etreide, und zwar 86.6 Mill, Rbl. Während im Voriahre [stellten sich am 18. Februar Ziotynoten auf 57,80 Q. Dollarnoten lagen messen Q. : yrar .. eoe Tras 

aste Kser Gruppe das Hauptkontingent stellte, entfällt diesmal] im Freiverkehr bei 5,17 G. An der Effektenbörse notierten | Elektr. w Dabr... 57.00. 58.00 Borkowski...oonn«« 1.75 2.00 

Zent dare, auf Gerste. Es folgen Weizen, Mais, Roggen usw.] Dank von Danzig-Aktien 127%, Danziger Privatbankaktien 116%, | Elektryczność ... . 70.00 75.00 Jablkowscy sess... 032 0.36 

lnsgess Gesamtexports entfallen auf Eier, 6.2 Prozent auf 8%ige Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. I bis IX 104. Pol. Tow. Elektr. 0.27 030 755 kat. . . 2.50 2.75 
ireseyp mt nimmt die Gruppe der Lebensmittel 66,2 Prozent 821 X bis XVin 105%, 7%ige Danziger Stadt-Anl. von 1925 974%, | Starachowice ..... 2.67 2.40 T dnia „ 

6 pr Orts in Anspruch, während Rohstofte und Halbfabrikate |5ige Danziger Roggenrentenbriefe 9.70 G, 4%tge Danziger Stadt-Aul.] Bron Boveri... 1.70 | Haberbusz oo... — 95.00 


von 1919 44,50 G und 5%ige Danziger Gold-Anl. 4,50 G- 

Der Ausweis der Bank von Danzig per 15. Februar 
weist an täglich fälligen Forderungen gegen die Bank von England 
inkl. Noten 12015775 G, an deckungsfähigen Wechseln 19 434 622 Q, 
an Valuten 13235508 0, andererseits als Betrag der umlaufenden 
Noten 31 239070 G auf. Die gesetzliche Kerndeckung des Noten- 
umlaufs beträgt 38,5%, die supplementäre Deckung durch Wechsel und 
Metallgeld 72,8%, mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 111.325. Be- 
achtenswert erscheint, dass sich in der Zeit vom 15. Januar bis 15. Fe- 
4 . Wechselbestand der Notenbank um etwa 3,6 Mill. Gulden 
er a 
Ihre Geschäftsberichte für 1926 veröffentlichten die Ver- 


on 3＋352*t 3 Mi 2 Her data — tun“ 2.90 3 10 
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ont Vertreten sind. An erster Stelle stehen hier Rauch- 
dodukte zent des Gesamtexports. Hervorzuheben sind ferner 
itexpo mit 7,3 und Eisen- und Manganerze mit 5,3 Prozent 
orts. Die deutsche Ausfuhr nach Russland war natürlich 
dah von den eingeräumten Kreuiten abhängig und ent- 
100. in den einzelnen Quartalen — am 1. 12. 1925 lief 

1 den ülllonengredits ab. und erst im 4. Ouartal begann 
es 300-Millionen-Kredits — sehr verschieden. Die 
1 * Bestellungen gingen von dem Qostorg der RSFSR. 
. 2 M l.. Erwähnenswert sind ferner die Aufträge des 
»© Mill. Rbi, des Asneft mit 8 Mill. Rbl. und des 


t st ri 
aus it 7,3 Mill. Rbi. D Ante! ] anzi 
ze Peutschlund hat Se Abdine iher technische Artikel malt bandstoff A>G. (Akt.-Kap, 100.000 G, Reinzewinm 6026 Q), die Danziger Danziger Boros. 


W Mity er Gesamteinfuhr, Es folgen die landwirtschaftliche Ab- | Glasversicherungs A.-G. (Akt.-Kap. 100.000 G, Reingewinn 3669 O) und Devian 21. 2. 1 19.2. 33 19. 2. 
Schn 07 Prozent, Maschinen und Werkzeuge mit 10,1 Prozent, die Ed. Piannenschmidt A.-G. (Akt.-Kap. 75000 G, Reingewinn 30.082 hass Geld 2 Brie: J Geld 1 Brief 


55.00 JLonbard. ~sssosas 
0.55 Szezerbiński. seses. pe, 


— 


renden z fest. 


adiainische Ar i i Guiden). Die Verwal nzige 
a tikel mit 9,2 Prozent, Textilrohstofſe mit 8,2 į guiden). erwaltung der Danziger Handels. und Industriebank | Londen 12½ 25.10 Berlin. f122.607]122,913]122.422|122,728 
hau A.-G. (Akt.-Kap. 1,5 Mill. Gulden) schlägt der zum 5. März 60 855 4 W haul 57.75 | 37.90 1 57.65 57.80 


dasein ports. — Zusammenfassend ist zu sagen, dass 


Neuyork 


Chtsjahres eine Verschiebung im deutsch-russischen |T4fenen Generalversammlung die Verteilung einer Dividende v 
Na, Sien Deutschlands eingetreten ist. Während für Deutsch- [für das Geschäftsjahr 1926 (1925 >” vor. i Noten: 
924/25 eine Aktivität von ca. 67 Mill. Rbl. Ausfuhr Im Zuckerhandel hielt die lebhafte Nachfrage aus Deutsch- London 


land an. Die Preise für prompten Weisszucker stellten sich auf 18 sh 
bis 18 sh 3 d pro 50 kg fob Danzig-Neufahrwasser. — Im Herings- 
handel wurden für Yarmouth-Heringe durchschnittlich 2.16 £ und 
für Schotten-Heringe durchschnittlich 2.14 £ pro Fass bezahlt. Die 
hiesigen Läger in englischen Heringen sind so gut wie geräumt. 
Corare, 8 el $ h f im ‚Danziger m es; zeigte das gleiche 
g „ Was : wie in der vorhergehenden Woche. In der Zeit vom 12. 
Saale Lurie ein rell dteser Lebensmikteleinkäufe Fetten Yeten ag ein, yeon, * sa: 14 ar 3 und 
h N andelsv m isenschrott. Ausgelaufen sin n der gleichen Zeitspanne 
hte Abschlüsse betreffen in Deutschland mit anderen] 37 Schiffe, hiervon is mit Stückgut, 38 mit Kohlen und 15 mit Heiz. 
1 Der seewärtige Warenverkehr Danzigs im Januar weist gegenüber 
r N dem vorangegangenen Monat einen Rückgang der Einfuhrziffern anf, 
während sich die Ausfuhrziffern nicht wesentlich verändert haben. 
Im einzelnen ist hauptsächlich die Einfuhr von Erzen und die Ausfuhr 
vo Sg BETRIEBEN ht dagozen cje 9 7 210 ge Dolg orant o- 
EN / stiegen. Der gesamte erumschlag im Hafen betrug einer vorläufigen 
i nr Welzenklele . . 286.75 [Berechnung zufolge 524075 t (Dezember 533924 t), hiervon entfielen 
605 6% 70,50 39 5 | Roggenkleie. . . „26.50-27.56 [31251 t auf die Einfuhr und 492824 t auf die Ausfuhr. Pingeführt 
70%, "5u—785 | "abrikkartoffeln 16. 740 wurden u. a. 12324 t Düngemittel, 5463 t Heringe und 4000 t Erze, 
o) 57.00 |Kiee (weißer) . 260 00--360.00] ausgeführt wurden 283 306 t Kohlen (hiervon 151563 t nach Schweden | Dtsch Reichsbahn 
) 58.50 „ (gelb , enth. 180 00 - 200.00 und 68468 t nach Dänemark), 141916 t Holz, 40 984 t Zucker und 
tima » 80 0033.0 (roter ’ 870 00—140.00 8983 t Getreide. Die Arbeiten an der Vervollkommnung der Hafen- 
83.50 — 56.50 schwed. 450.0 550.00 [anlagen haben im Januar nur geringe Fortschritte gemacht. Im Prei- 
„20 25—30 2 | Wi dki er 230.00 270.00 bezirk wurden zwei neue Kräne in Betrieb genommen. Sechs weitere 
7 afr undkleoe „+ . 230.00 279.00 [Krane befinden sich in Montage. Bezüglich des projektierten neuen 
51 88 ymolee „ . a a 30.00 — 95.00 Hafenbassins bemüht sich augenblicklich der Mafenausschuss die von 
Fre 6.UU nur . 90.001200 [der Danziger und polnischen Regierung für diesen Zweck genehmigte 
r 0-37 00 Siaue upinen . 28.00- 2: 50 Anleihe von 20 Mill. Gulden am Geldmarkt unterzubringen. Jedoch 
*. Uf Gelbe Lupinen . . 25.00 — 26.5, auch für den Fall, dass die Bemühungen des Hafenausschusses zu 
22.0 —24 ‚or Tendenz: schwach, | 5 führen al en genügen die alsdann zur 
., toriaerbsen in ieinsten Sorten über Notiz. sprünglich projektierten re von 1000 A 
ke oruar. eg mit Inlandsgetreide \war wird man sich mit einer Länge von nur 500 m begnügen müssen. — 
gezahlt: Roggen 116-117 f. h. 8.50, 
etwas fester), Kongresshafer 31 zl, Posener 


Mill., Einfuhr 450.17 Min. Rbl.) resultierte, ist 
rit 26 auf 5. Mill. Rbl. zusammengeschrumpft. Zum 
* dies auf die Einschränkung der Lebensmittel» 
em Vorjahr, sowie die Vergrösserung der Getreide- 
ren sein. Betrugen doch allein die Einkäufe der 
an Getreideprodukten im 2. Quartal des W.-J. 1924/28 


Were — * 2 E ie | s723 | 5797 E 57.00 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) 21. 2. 19 2 J Devisen (Geldk.) 21. 219. 2. 
London „ar sasse. [40.435] 20.436 | Ko nhagon sses. 112.27/112.31 
1.2 O8 Os 2 %% „„ 108.34 108.34 
Paris „ „„ 145 Au 
Prag... | 12.4761 12. 
he t.. 81.04] 81.04 
Bulgarlen . 3.047 3.045 
Stockholm 112 44 12.45 
Budapest (100 P.) 73.69, 73.64 
Wien 39.31] 59.31 


X 


Italion s........r 
Jugoslawien. | 7.402 
(Antangskurse). 
R.) Bfiektan 21. 2 19. 2. 21. 2 410. 2. 
— ] — | PFarbenindustrie 321 330 
10934] 110 jOberschl. Koks .| 135w} 143% 
— | — edel! .[ 112 [115 
167 172 [. 6 % 168 ¼% 172% 
1525] 157 f Bersmann 184% 1894, 
286 | 296 Schuckert 176 | 181%, 
218 | 223,5 [Siemens Halske | 233.5 239 
291 | 228 Linke Hoffmann | 90½ 93 
200 ½% 203 Adler-Werke „| 1321,1 13734 
Daimler 123.5 126.5 
186 | 1889, Gebr. Körting. . 109 109 
190 192 [Motoren Deutz 88 89%, 
187 | 189%, | Urenstein&Koppel | 140, 144.5 
224 | 231 Deutsche Kavelw. | 131,5] 1323, 
202 | 20514 | Deutsch. Bisenh .| 110 | 110% 
29 | 295%] Metallbans . . „| 166%,] 170%, 
4 346 [Stettiner Vulkan | 86 90%, 
1 186,5 | Deutsche Wolle 62.51 64 
99 Schles. Text .| 92.5] 94% 
126! | 130 | reldmühle Pap. 225 | 230 
13374] 135 % | Istwerke . .. . 356 | 382 
3] 170 ° [Conti Kautschuk | 124 | 1251, 
268 DC. i 233 


å Sarotti . A 
161 | 163 fSepultb. Pt. .| 370 376.5 


Der Auswandererverkehr über den hiesigen Hafen hat sich im Vorjahr 
mehr als verdoppelt, und zwar wanderten 27 521 Persones auf dem 
Seewege über Danzig aus gegen 12621 Personen i. J. 1925. Das Aus- 
u 8 1 ga a r Kanada ma die Ver. Staaten 
eizen 21 48.—80. 50, 3839. von Amerika. Bemerkenswert ist, dass Kanada i. J. 1926 etwa 60 
e keel . N S 1 — Piso Ausge wanderten aufnahm gegen. 33% im vorber- 
A -30, r ge on Jahr. bi f R 
Der: Kaya m A , 28e 4 bers E Arena weit in 
K, . otierun „jnuar gegenüber dem vorange neu n c g um 
: 51 Wande: We ee on Nr und zwar von 138,5 auf 136%, auf. E 
ai a La aan Lssalacher, Sonn Börsen 
I r r „ . 
r Unclipped Plata 8.62%. Clipped Plata Si 


eie Pollards April=Məi 1166, Bran April Devisenparitäten am 21, Februar. — Ibeutsch. tirdö! 196,5 | 203 
A ` Dollar: Warsenau #95, ger in 8.96 Danzig 2,96, N. i 
Wei + Reichsmark: Warschau 212.66, Berlin 212.31, 2 Börsenaulangsstimmungsbild. Berlin, 21. Februar. (R.) n- 
Roggen: märk, 246249, Danz. Gulden: Warschau 473 19 Danzig 172.94, folge der Unsicherheit über die weitere Eutwicklung des Geidmarktes 


Tendenz fester. . Goldstoty: 1.7269 al. . überwiegen fast allgemein Realisationsneigungen, nie die Kurse „ 
enden: 5 nach R SE x 
Tendenz stetig. eee tpa a Fag 2 n es boten 48 16—41 24, über hinaus niedriger einsetzten. Oberschlesisch. Koks, se Er Saiz 
Melfenmehl: 34.75-37.50. Roggen- | Kleine Poe, — , 100 me = 31177 212 U6 Witturt 7%, Mandelsanteile und Mitteldeutsche Kreditbank 8% niedriger. 


. 1 ah 9 e ii 4158 fg 1 uk 10 Die Tendenz ist schwach. 

í 1 uttererbsen: 22—25. e Ban olski, son zahlte am 21, Februar, mittags r / 

50— rg Blaue Lupinen: 14.75 bis |1 poiar (Noten) 8.90 w 771 . ne. EN e a 2 gr e n 1 W i g 222 go, 
ella; 78. he 6.20 f 34,88 2 schweizer Fran 78 2 chs- Plan 64, , ‚50, an : ares 4 
26-48. Rapskuchen: 16.20 4 ur 2 700 Danziger Oul den 171.92 zl Czernowitz 2000, Budapest in Noten 63.20-64.70. 


. 11.35—11.90. P 
m: ABAO GAGO, Pür alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 4 


Februar. {R. = } 2 
eee (Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


Sonnabend mässie erhöht. Der 


6 


SB: 


Deufsches Kreditprestige und §247 B. G. B. 


lungen, das deutsche Kreditprestige wieder so weit zu heben, 
die auf Reichsmark lautenden Titel: an den internationalen Plätzer 


Von Ort rer. pol. Dr. fur. Gerhard Schacher (Berlin). 
Nach jahrelangen sehr schwierigen Bemühungen ist es N Be 
ass 
n fast 


in der gleichen Weise begehrt sind wie solche, die auf andere stabile 


Valuten lauten. r s 
Reichsmark nahezu restlos wieder hergestellt ist, kann in der 


Der beste Beweis dafür, dass das Prestige 25 
at- 


sache erblickt werden, dass, seit langer Zeit die Pfandbriefinstitute 
ihre Obligationen nicht mehr wie früher auf Goldmark, bzw. Feingold 
usw stellen, und dass man sich auch bei der Ausstattung der neuen 
fünfprozentigen Reichsanleihe lediglich mit einem Marknennwert der 


Stücke begnügte 


Im Zusammenhang hiermit und mit der Flüssigkeit 


des Geldmarktes steht auch das ständige Nachlassen der Zinssätze in 
Deutschland, und die Tatsache, dass die früher weit: unter pari aus- 
gegebenen sechs- und siebenprozentigen Titel den Kurs von 100% er- 
reicht, teilweise sogar überschritten haben, während auch die fünf- 
prozentigen Anleihen und Pfandbriefe von diesem Kursstande nicht 


mehr weit entfernt sind. 


Allerdings darf man sich nicht verhehlen, 


dass das Ausland Msprünglich, d. h. nach Stabilisierung der Reichs- 
mark, lediglich durch die hohen Zinssätze dazu veranlasst worden ist, 


Kapitalien auf längere Sicht in Deutschland anzulegen. 
es noch als ein keineswegs sicheres Geschäft, zehnprozentige deutsche 
Pfandbriefe zu zeichnen, man glaubte aber für dieses Unsicherheits- 
moment in der ausserordentlich günstigen Verzinsung der Titel einen 
Risiko-Ausgleich erblicken zu können. r 
arbeit deutscher Bankiers im Auslande bedurit, bis es gelang, diese 
zehnprozentigen Emissionen unterzubringen, und allein aus der Kurs- 
entwicklung i der ersten Zeit nach Auflegung der Anleihen liess sich 
ersehen, dass es geraumer Zeit bedurfte, bis diese hochverzinslichen 


wie das von der Entwertung der Kriegsanleihe und der früheren deut- 
schen Reichsanleihen mussten sich die deutschen Finanzleute im Aus- 
lande wiederholt sagen lassen, und immer wieder war es nur die 
Sicherheit einer langjährigen sehr hohen Rendite, 
die das Publikum, besonders in Holland, England, den skandinavischen 
Staaten, aber auch der Schweiz 
Staaten bewog. diese Kapitalanlage zu wählen. 


„ e eee 


Damals galt 


Immerhin hat es grosser Werbe- 


Titel einigermassen in feste Hände übergegangen waren. Schlagworte, 


und nicht .zuletzt der Vereinigten 


Zum Bezug 


unſerer Zeitung durch die Poſt. z= 


Vom 15.—25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen auf das 
„poſener Tageblatt“ für den Monat März 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Die 

eitung darf jeden Monat beſtellt werden. Der Betrag 
it an den Briefträger zu entrichten oder der Poft ein- 
. ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. Nur bei 
eſtellung und Zahlung bis zum 25. d. Mis. kann pünkiliche 
Se 5 der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 
Auch für Kongreß ⸗ und Kleinpolen ift jetzt unmittelbarer 
Poſtbezug zuläſſig. 7 
Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns bitten wir 
Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Verlag des Poſener Tageblatis, Poznań, 
ul. Iwierzyniecka 6 zu leiſten. 


Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„Jür ZJeitungs bezug“. 


Aus dem Gerichtssaal. 
* Poſen, 19. Februar. Wegen Verleumdung und 
Beleidigung von Beamten wurde der Arbeiter Jan 
Ciemierowski aus Lopuchowo zu 6 Wochen, der Maurer 
polier und Stadtverordnete Jan Kliſzegzynski aus Mur.» 
Goslin zu 6 Monaten Gefängnis und Fjährigem Ehr⸗ 
verluft berurteilt. — Die 5. Strafkammer verurteilte den mehrfach 
vorbeſtraften Franciſgek Tabat zu 1 Jahr Zuchthaus 
und 5jährigem Ehrverluſt, weil er von einem Wagen äſche 
geſtohlen hatte. 

„Bromberg, 20. Februar. Die 
verurteilte den Altſitzer Valentin Borakiewicz aus Neu⸗Panigrodz 
Kr. Schubin, wegen vorſätzlicher Brandſiftung, unter 

Veꝛſagung mildernder Umſtände, zu fünf Jahren Zuchthaus 
und Eorverluſt von gleicher Dauer. 


Briejlajten der Schriftleitung. 
e e eee eee 

p eventuellen ina betanlogen.) he; 
Sprechſtunden ber Schriftleitung nur werktäglich von 12—114 Uhr 


R. K. N. 1. Die Z nſenberechnung, wie Sie ſie beabſichtigen. 


iſt richtig. 2. Ob eine Umrechnung mit 60 Prozent, wie Sie wollen, 
oder mit 100 Prozent wie die Bank will, richtig iſt. können wir nicht 
entſcheiden, da die polniſche Aufwertunge veroronung darüber keine 
ziffenmäßigen Beſtimmungen enthalt. Es wird Jhnen wohl nichts 
erichts anzurufen. 
2. Die Forderung der Bank auf Zahlung in Goldzloty. ift rechtlich 
nicht begründet; Sie ſind nur zur Zahlung gewöhnlicher Zloty 


anderes übrig bleiben, als die Entſcheidung des 


verpflichtet. 

H. Bl., hier. 
zahlen hat, wenn der Mietskontrakt darüber nichts beſagt 
keine geſetzlichen Beſtimmungen. Wir würden aber der Auf 
zuneigen daß der Mieter die Steuer zu zahlen bat. 


müſſen wir zu unferem Bedauern grundſätzlich ablehnen. 


Wellervorausſage füt Dienstag, 22. Februar. 


— Berlin, 21. Februar. Nachts noch heiter und kalt, am Tage 
turen mit zunehmender Bewölkung. 


langſam abſteigende Tempera 


Tüchtiger bei Kurzwarengeſchäften eingeführter 


Vertrete 


von Danziger Kurzwarengrotzhaudlung eee 
Ungebote mit Bild, Zeugnisabſchr. rejp. Reſerenzen an 
Bukoſzer & Co, Danzig, Vorſtädt. Graben 18. i 


t 


Buchhalterin |i 


ältere, erfahrene) geſucht bei freier Station. 
ehaltsforderungen. Antritt nach Wunſch. DR. 8 


A.BRANDT, Molkerei Czarnköw 
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N 


weite verſtärkte Strafkammer f lifte: 


über die Frage, wer die ene zu 
t es 
affung 


H. P. S. Die Mitteilung derartiger Mittel, die meiſt bei 
ihrer Anwendung durch Laien nur die Gegenſtände verderben, 


euergiſchet Geſpannvog 


® 
md Slum Lehrmüdchen, pe. in g, oreet 
außer dem Haufe geſuchk. der 7 at 1 u. 955 = * er i A en W das Kochen 
r Dom En Wodna 23. Om wo, per Goluß. 46 an die Genc un Key 


siul Kantata 4, II. Etage. 
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— Dofener Tageblatt. >- 


Mit dem Fallen der Zinssätze haben dann die Pfandbriefschul iner 
schon ziemlich früh die Tatsache, dass die ersten Emissionen mit 80 
hohen Zinsen ausgestattet waren, als unbequem empfunden und auf 
einem Wege, der im Auslande niemals verstanden worden ist, durch- 
gesetzt, dass diese landschaftlichen Titel in achtprozentige konvertiert 
werden. In Anbetracht der Tatsache, dass der Zinssatz in Deutsch- 
land weiter fiel, entschloss man sich später, ganze Arbeit zu machen 
und wird nun eine Konvertierung in sogar nur siebenprozentige Piand- 
briefe vornehmen. Dass diese Dinge für das deutsche Kreditprestige 
im Auslande nicht gerade sehr günstig wirkten, kann man verstehen, 
wenn auch gewiss der Notlage der Hypotheken- und Pfandbriei- 
schuldner. die zu einer Zeit, wo allgemein ein etwa sechs- bis sieben- 
prozentiger Zinsfuss galt, noch 10% zahlen mussten, Verständnis ent- 
gegengebracht werden soll: Immerhin ist Vertrag — Vertrag, und 
selbst wenn die juristische Seite dieser Konvertierungsmassnahmen 
weit einwandfreier liegen würde, als es tatsächlich der Fall ist, könnte 
man hinsichtlich der psychologischen und moralischen Auswirkungen 
des Vorgehens der Landschaften zum mindesten zweierlei Meinung 
sein. Tatsächlich hat der Beschluss dieser Konvertierungstransaktionen 
dem Kurs der land wirtschaftlichen Pfandbriefe an den deutschen Bör- 
sen nicht unwesentlich geschadet, und selbst wenn man von der Tat- 
sache absicht, dass die Pfandbriefe der Hypothekenbanken zumeist 
langfristiger Natur, d. h. auf Jahre hinaus kündbar sind, lässt sich fest- 
stellen, dass das Kursniveau der landwirtschaftlichen Titel unter dem 
der Hypothekenbank -Pfandbriefe liegt. 

Eine weit stärkere Belastungsprobe hat nun das Kreditprestige der 
deutschen Geldnehmer durch die kürzlich in der Piesse vielfach er- 
örterte Frage eines Wiederauflebens des $ 247 des deutschen Bürger- 
lichen Gesetzbuches eriahren. Diese Bestimmung, deren Rechtsgältig- 
keit seit langen Jahren aufgehoben ist, dass alle Schuldverhältnisse, 
denen ein Zinsfuss von mehr als 6% zugrundeliegt, fe derzeit vom 
Schuldner mit nur sechsmonatlicher Frist gekün- 
digt werden können. Es bedarf kaum näherer Erörterung, dass aber hat man alle Veranlassung, darauf zu achten, dass das in 
diese Bestimmung vor dem Kriege und unter ganz anderen Geld- und Arbeit Erreichte nicht durch sinnlose, den Emissionskre 
Zinsverhältnissen erlassen worden ist. Zu einer Zeit, wo der ins: unterwühlende Massnahmen aufs Spiel gesetzt wird, und des 
fuss der an den Markt gebrachten Anleihen zwischen 3% und 4%% für absehbare Zeit ein Wiederaufleben des $ 247 B. G. B. P 
schwankte, hatte es seine gewisse Berechtigung, höhere Sätze als gesetslich sanktionierte Aufhebung früher geschlossener 
Wucher zu bezeichnen, oder zum mindesten dem Schuldner die Mög- bunter keinen Umständen erfolgen. 
lichkeit zu geben, sich von solchen drückenden Schuldverhältnissen zu 
lösen. Heute aber liegen die Dinge ganz anders. In Anbetracht der 


Radıoialender. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 22. Februar. 


Berlin (483,9 u. 566 Meter). 12.80: Dr. Johannes Guenther: 
cater als Wirklichkeitswert. 4.30—6: Konzert. 6.15: Stunde 
mit Büchern. 6.45: Dr. Wegener: Die Entdeckungsgeſchichte der 
Erde. 8: „Der Zarewitſch“, Operette in drei Akten von Lehar. 

Breslau (322,6 Meter). 3.45: Kinderſtunde. 4.30—6: Mofa- 
kowski⸗Nachmittag. 6: Dr. Epitein: Beethoven und feine Zeit. 
77.85: Engliſch. Ein Anfängerlehrkurſus. 7.40—8: Engliſche 
Lektüre. 8.10: Das Stiftungsfeſt. Ein Schwank aus der Faſchings⸗ 
zeit in Schleſien von Hans Chriſtoph Kaergel. 

Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 8.15: „Die Wildente“, Schau⸗ 
Dt. fünf Akten von Henrik Ibſen. Anſchließend Schallplatten⸗ 
n. uſik. 

Königsberg (329,7 Meter). 10.30 — 19.30: Vormittagsmuſik. 
45.45: Nachmittagskonzext. 5.45: Charl. Wüſtendörfer erzählt 
eigene Märchen. 7.80: Eſperanto. 8: Stunde mit Liedern und 
Dueiten von Reinh. Könenkamp⸗Danzig. 8—11: Populäres Abend- 
konzert (Uebertragung aus Danzig). 

Königswuſterhauſen (1250 Meter). 5—8: Prof. Dr. Seeberg: 
Der heilige Auguſtin und wir. 6.80—6.55: Spaniſch für Anfänger. 
7.20—7.45: Hans Boettcher: Beethoven als Liederkomponiſt. Ab 
8 Uhr: Uebertragung aus Berlin. 

Langenberg (468,8 Meter). 1.302.380: Mittagskonzert. 5— 
5.55: Teemuſtk. 6—6.20: Kriminalkommiſſar Große: Wte fol die 
die Allgemeinheit vor dem Berufsverbrechertum geſchützt werden? 
6.20—6.40: 3 Grügor: Die Welt auf Schienen. 7.15—7.35: 
Sponiſch. 7.40—8: Dr. Stulz: Die politiſchen Parteien in Ame» 
rita. 8— 10.20: „Der Bettelſtudent“, Operette in drei Akten von 


Millöcker. i ? 
Leipzig (868,8 Meter). 4.30—5.30: Nacdmittagstongert. 7.30— 
8: Dr. v. Papen Dresden: Die Anfänge der Gelddvirlſchaft 8.15: 
Das lockende Geld. 10.15—12: Tanzmuſik. 

Stuttgart (379,7 Meter). 4.15: Nachmittagskongert. 8: „Der 
Mikado“, Burleske Operette in zwei Akten von Sullivan. An⸗ 


ſchließend Wunſchabend. 
Wien (517,2 u. 577 Meter). 4.15: Nachmittagskonzert. 7.10: 
8.05: Vorleſung 


Eſperanto. 7.80: Engliſch für Fortgeſchrittene. 
Warſchau (1111 Meter). Konzert unter Mitwirkung von So- 
. ; 


en I 


andisi 


tatsăchlich sehr schweren Verluste, die das Ausland an deutsch 
verzinslichen Titeln erlitten hat, sind die Zinssätze trotz st 
jahrelangen Nachgebens noch immer nicht auf das interna 
Niveau herabgesunken und Sätze, die heute hoch erscheinen, Wie 
von etwa 81095, stellten zu dem Zeitpunkt, an dem sie BE 
wurden, nicht besondere Ausnahmen dar, die sich durch die S% 
des Schuldners erklären liessen, sondern bildeten vielmehr 

die Regel, und lediglich diese günstigen Zinssätze waren es, 7 
internationale Kapital überhaupt auf den deutschen Anlagemark 
ten. Wenn man, wie dies unberechtigterweise heute von sche, 

scher Seite verlangt worden ist, den $ 247 des Bürgerlichen a 
buches wieder aufleben lassen würde, so würde dies nicht einen di 
lich und rechtlich begründeten Schutz gegen Wucher darstellen 
dern vielmehr den Schuldner eine Möglichkeit geben, gewisse" 
Konjunkturgewinne einzuheimsen, indem man frühere Verträß 
druchaus moralisch waren, und dem völlig normalen verhält 
Angebot und Nachfrage der damaligen Zeit entsprachen, zum 
der Gläubiger annullieren lässt: 


Es bedarf keiner weiteren Betonung dass das Wiedetauflebe g 
8 247 B. G. B. eine schwere, vielleicht für längere Zeit kaum HA 
gutzumachende Schädigung des deutschen Emissionskredites im 
lande verursachen müsste. Glücklicherweise haben die mass% 
Faktoren, insbesondere die Hypothekenbanken usw. in Deutse 5 
Gefahren, die in einem solchen Schritte liegen würden, seht 
erkannt und haben in Erklärungen, die an Dentlichkeit ie 
wünschen übrig liessen, dargetan, dass eine solche Massnahme“ 
in Frage kommen dürfe, und dass die massgebenden Institt 
unter allen Umständen an die ursprünglich vereinbarten ‚Em 
bedingungen halten würden. Inzwischen ist auch von amtlie 
die Absicht einer solchen Massnahme dementiert worden. tsch 
Deutschland gewiss alle Veranlassung, über die erzielten FOr 10 
auf dem Gebiete des Kreditprestiges erireut zu sein. Gerade 
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Leipzig (308,8 Meter). 8.15: „Endlich allein“, Op 
drei Akten von Franz Lehár. f 
Münden (585,7 Meter). 7: „Cofi fan tutte”. Romif 
in zwei Aufzügen von W. A. Mogart. 
Rom (449 Meter). 8.45: Volal- und Inſtrumentallo 
Zürich (494 Meter). 8: Wiener Abend. 9: Tanzmu 
Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmittagskon 
Märchen für groß und klein. 7: Wiener Konzertberen 
Faſchingsvorleſung. Anſchließend leichte Abendmuſik. 
Warſchau (1111 Meter). 5.15—6.40: Orcheſterko 
bis 10: Abendveranſtaltung. 10.30: Jazzgmuſik. 


RADIO-AMATEURE! 


Denket daran, daß PHILIPS-,„MINIWATT“-Röhren ® 
neuesten Stande der Radiotechnik ausgeführt sind und si 
minimalen Stromverbrauch und unübert reif 
Dauerhaftigkeit auszeichnen. jori 

Verlanzet PHILIPS-Prospekte von eurem Rad 
Lieferanten! a 

In dem PHILIPS-Prospekte findet Ihr Ratschläge 
Wahl der am sbeten geeigneten Röhren für euren Apré 


p 


2 360 
Spielplan des „Teatr Wielt 
Montag, den 21. Februar: „Don Juan“. (Gaſtſpiel 
Dienstag, den 22. Februar: „Paganini“. 
Mittwoch, den 28. Februar: „Das Spöttermahl“. 
Donnerstag, den 24. Februar: „Don Juan“. 
Freitag, den 25. Februar: „Der Oberſteiger“. 
Preiſe). 2 5 
Sonnabend, den 26. Februar: „Das Spöttermahl“. 
Sonntag, den 27. Februar, 8 Uhr nachm.: „Dreim 
(Ermäßigte Preiſe.) 7% Uhr nachm.: „Hoffmanns Er 
Montag, den 28. Februar: „Das Spöttermahl“. 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polsti oon 1 
bis 8 Uhr nachm an Sonn- und Feiertagen n.r im 
von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wi 
eingelaſſen. 8 


Teatr Palacowy, pl. Wolności 
Von heute. Montag, an: 
Aufsehenerregendes Drama in 10 Akten: y 


„Frauen. die man nicht orth! 


Es beleuchtet das Schicksal von Existenzen, deren “i 
nur wie der Schein bengalischen Feuers 157 


Hauptrollen: 


n 


W 


Arnold Korff. 9.05: Franz Lehar⸗Abend. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, 23. Februar. 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 1.0—2: Glockenſpiel von der 
Parochialkirche. 4—6: Jugendbühne: „Philotas“, ein Trauer ſpiel 
von G. E. Leſſing. 7: Helmuth Jaro Bee. Vortragsreihe: „In 
der Werkſtatt der Lebenden“. Ein Beſuch bei Paul Simmel und 
Sa W 1 . des 5 e 00 
9.15: „Der Tor un r von Hugo von Hofmann 
bis 12.80; Tangmuſik. Lya Mara Alfons Frylaf 

Breslau (322,6 Meter). 4.806: Strauß — Millöder — um 44, 6%, 8% Uhr. ' 
Suppe. Unterhaltungskonzert. 6: Bücherbeſprechung. 8.05: Kla⸗ 


bierabend Paul Schramm. 9.55—11.10: Das vierte Breslauer = 
11.35: Carl Behr: Theaterplauderei. Geſchäftl iche Mitteilungen. 
A Lutteriegewinne. whole 


. 38.304: Stunde der Jugend. Nel- F Bediló N 
i wiede 
Jugendzeit. 4.80 —5.45: ngert des wre ; Lotteri ie berei ſchon * 
Hausorcheſters. 6.45.15: Schach. 8.15—9.15: Opernabend. e jebigen 11 oe Nr. 88 re 1 ine 
er. fatale Ei“, Fabelgrotesle in einem Akt von In der 1. Klaſſe fiel ein Gsto von 20000 zl De gn 
Walter Schutt. „a ; X i p die Herren: Scislowski, Laskowski, 7 
Königsberg (329,7 Meter). 4: Sugenäftunbe, 40-6: Nach⸗ Fake u SAR ANDAS Siom). Am Anfang 
mittagstonzert. 8.10:, Heiterer Abend in verſchiedenen Mund⸗ blicklichen Hauptzie un jiel An Gewinn bon 10000 2 
arten. Anſchließend bis 11.80 Tanzmuſik. Th Aidantes War G Bet e eee 
Königswuſterhauſen (1300 Rieth „3304: Einheitskurg⸗ Fr. Kaſzubowski, Skarſgewy, jowie 0b aus Na 
ſchrift für Anfänger. 480-5: Engliſch für Fortgeſchrittene. 5.80] Glücksnummern waren 77060 und 78 064 f 
bis 6: Prof. Siegfried Ochs: Die Arten der Kikchenmuſik. 6.30] Die Starogarder Lotterie⸗Kollektur teilt mit, ! 
bis 6.55: Engliſch für Anfänger. 8.90: Mozart vor 150 Jahren.] 1. Kaffe j: no bezogen werden können, und koſten “a 
Ein Rokoko⸗Abend. (Uebertragung aus Hamburg.) t innliſte, wel 
Langenberg (468,8 Meter). 1.30.—2.80: Mittagskonzert. 5 bis ` 
5.55: Teemuſik. 6.30—6.40: Dr. Uman ſpricht über den neuen 


f 
amtli jedem Spieler zu 
% 10 0 9.50, / 40, 
Roman von Arnold Ulitz „Chriſtine Munk“. 6.40—7: Dr. gg: 
iedel: 


* 


Sechstagerennen. 
Frankfurt (428,6 Meter) 
tor Wehrhan: Heinrich IV. 


ee — 


mn ee 


— — 


21 pro Klaſſe. Ziehung 
1. Mafe am 18/14. März d. Is. Hauptgewinn 
600 000 21. Die 15. Staats⸗Klaſſenlotterie umfa 


5 


Ueber die Stickſtoffdüngung des Bodens. 1.35—8: Dr. und 52 000 Gewinne. Somit gewinnt jedes zweite 
Probleme Reuge he Aduſtriearbeit. 8.3010: „Bunbury“ das Riſiko verſchwindend klein 95 Berkdttmis zu der 


gahl von hohen Gewinnen. 


auch per Nachnahme erledigt. ö 


(„Ernſt fein ijt alles!“). Ein triviale Tann für ernſthafte Leute Auf Wunſch we 


von Oskar Wilde. 10.1512: Tangzmuſik. 


Geſucht zum 1. April 


rden 


Suche Steilung als Stütze, 
vom 15. 3. ober 1. 4 27 ab in Stadt „e 
4 J alt, evgl. Gute Zeugniſſe vorhanden. A 


t. Sansichneiderin 


fofoet geſucht. 9962228 „ 
Dominium Lattowo, pocsta Inomroclas. | Poznań, ul. Rantata4, Eig. Aiicte geb. u. geprüfte] Junges, € inf 
; arbeiten ver⸗ — y 
— Sa a Seankenigwejer (befi, ME 
x Rienamwif:cz, U Stellenge mg: (Danzig.)ſehr erfahren in Säug⸗(Waiſe, das leucht 1 
Gutsbeſtzer Faul Franke, bee ,in 
. 
Per fofort | auf gebb. Out Steuung s f 


SEE 


jüngeres 15 
Junges Mädchen 


Rechuungsſführerin— 
T 


tz Stopferinnen 


Bonan 
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— HVoſener Tageblatt. - 


1 teilungen, daß der Außenmintſter aus politiſch paritätiſchen Nüd- 
. D. Dr. Kalweit 60 Jahre alt. 9p l n dee en. e ne | 
Mne Am 17. : A h pfi en Riviera zu verleben, ſind unrichtig. Wenn 
ae in de A 5 der Bean ern er Außenminiſter etwa in der nächſten Zeit feine Ausflüge über 
weit ſein En = En Ata Mr 2 Ne Oo die nahe Grenze in die Umgebung bon Nizza unternehmen jollte, 
ae So n eines ann chen antes ee hat er in en hoffentlich daran nicht wieder bolitiſche Folgerungen 
4 „Nu iert d beide t ij Pru⸗ z ERA j 
Set 280 erſies ent in n 38 Wie wir hören, beabſichtigt Dr. Streſemann bis Ende dieſes 
Rum Mar er Direitor dee evangeinchen Predige ſeminars in] Monats hier zu verweilen und alsdann nach Genf su fahren, um 
zum fre am bitei 15 odere 1909 zum Dr. phil. 1902 an der Sitzung des Völkerbundsrates teilzunehmen. 
iung theol. n Jena. Seine hervor agende wiſſenſchaftliche Be⸗ Dr. Streſemanns Aufenthalt in San Remo gab Veranlaſſung 
lber“ „Hanne de Unerfitat Gießen an, als fie ihn 1911 ehren» zu mancherlei freundlichen Kundgebungen, namentlich auch von 
o tor der Theologie ernannte. Zahlreich find eine talieniſcher Seite, fo von hier weilenden italieniſchen Studenten 
den y von Wiſſensfülle und e Weitblick aus Genug. Die deutſche Kirchengemeinde von San Remo, ver- 
N Veröffentlichungen m Zeitſchriften und eigenen Werfen. Im bunden mit Deutſchen der benachbarten Rivpieraorte, vereinigte 
l erlag erſchten in awet Auflagen feine „Ein ührung m| ſich in der vergangenen Woche mit dem Minifter zu einem Ge- 
u wltans volle oppie“. Zugleich mit feiner Feupredl t in Gießen meinde⸗Abend, an nem. auch viele a Ver⸗ 
Alen. Me unlangſt die Zeuſchrin des Guſtad⸗Abolf⸗Vereims fein kreter ber e Een eng Fer Kirchen ſowie evangeliſche Ita⸗ 


In liener“ farrer Hern aus Berlin ſprach dabei über 
Lr. N 47 1912 wurde D. Kalwelt zum Erten Pfarrer von 


T teilnahmen, | 2 f 
die Entwicklung bes deutſchen Chorals. Die außergewöhnliche 
denen en in Danzig berufen und zugleich zum Super ⸗ 
NE dig AND zum Konſiſtorialrat beim dortigen Konfiſtortum ers 


Herzlichkeit, mit der die Teutſchen aller Parteien den Reichs⸗ 
i SEL AeA Hagg bei eg tg be cipoj, geugte Do ne 
z N i vorbildlichen Einheitlichkeit des hier anſäſſigen und hier weilenden 
3 Danzig von Deuiſchland abgetrennt wurde, beauftragte D ; Fi E o eſenden Ausfä 

| ED D Au 
kaum gauche Oberkuchemat Raumelt mit der Führung des Roni Deutſchtums, die ihren Eindruck auf die anweſenden Ausländer 
4 j dem Wegzug D. Reinhards und verlieh ihm den 

3 Falfuperintendent. 


nicht verfehlte. 5 ER = 
Deutſches Reich. Wer Odol konſequenk täglich anwendet, 
w% deulſchen Eigentums in Eiland. 
e Enteignung der Domkirche in Reval. 


übt nach unſeren heutigen Kenntniſſen die 
Wichtige Neuerung auf dem Wege der Depeſchen⸗ x 
übertragung. denkbar befte Zahn- und Mundpflege aus. 
Nunmehr voll teigni der hiſtori 
benifhen Somtirhe dug bie Ofen Js 


Berlin, 21. Februar. (R.) Der „Montassbeſt“ zufolge wid „. 
die Reichspoſt in Vereinigung mit der Firma Telefunken Ene Verſteigerung ruſſiſcher Kronjuwelen. 

nung der uralten deutſchen Domſchuleſſchon in den nächſten Tagen den Probebetrieb einer neuen London, 21. Februar. (R) Wie die Blätter melden wird eine 

e, die fih im Beſitz des eſtländiſchen Gemein- | Art von Telegrammüber mittlung aufnehmen, die darin | Sammıung von Juwelen, die zum großen Teil aus dem XVIII. Jahr⸗ 

befinden, ſchreibt die „Rigaiſche Rundschau“, beſteht, Stenogramme drahtlos zu photographieren und auf hundert tammen und einen Teil der ruſſiſchen Kronſuwelen bilden, 

dena 2 eg gg Periode 5 5 Br biefem Wege zu übermitteln. am 16. 1 a fteigert werden. Die Juwelen find von einem 

Alert mögens r immer ai inaus ſei, u rate A engliſchen Syn dykat gekauft worden und folen nunmehr verſteigert 

. ur Mussen Gern ein cen Behörden 8 Politiſche Ausſchreitungen in Neu Seegefeld. e d Aoa, 

„Vie g hes Eigentum in Reval. Berlin, 21. Februar. (R.) Am geſtrigen Sonntag zogen etwa : ER 

Bede Preſſe hat in diefem Zuſammenhang eine bei- 1000 Kommuniſten vor die Wohnung des Stahlhelmführers Sturmkataſtrophe in New⸗Jerſey und New⸗England 

$ ampagne für Konfisfationen deutſchen &igen- | Dr. Heffe. der ſich zur Zeit auf Reifen befindet; dabei kam es zu Neuyork 21. Februar. (R.) Stürme die von ausnabmömeife 

eröffnet. Im „Revaler Boten“ wendet ſich der] Ausſchreitungen ſchlimmſter Art. Einige Kommuniſten fnd in die hohen „Fluten begleitet waren, baben beträchtlichen Schaden an den 
baltiſchen Partei und Chefredakteur des ge- Wohnung eingedrungen und haben verſchiedene Möbel ruiniert tüten don New⸗Jerſen und New⸗England angerichtet. Ein Küſten⸗ 

3, Axel de Vries, gegen diefe Hetze und halt und mehrere Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Die a Dr. Geff esj vpatrouNénboot iſt in Princeiown mit der geſamten Bejagung von 

nat, 55 u. verantwort ier 0 aus e ar ee Lone: ir ee eh ur Du 8 9 Mann untergegangen. 

\ n nicht wieder gutgumachenden Eingriff in das] Mühe die Ordnung wieder herſtel len. er Führer der 

en wü > des beutſch baltiſchen Voltstums Ef Gitland | Kommunisten wurde zwangsgeſtellt aber bald darauf wieder] Unterzeichnung eines Abkommens ; 

Ý deigen d., Darüber hinaus würde ein folher Schritt jentiaifen. Gegen den Führer den Arbeislofen, Schreiber zwiſchen O' Ralley und Tſchen. 
eta die bolſchewiſtiſche Infektion der Zucht nach Schiefer und einiger feiner Genoſſen wurde eine Vorunter⸗ Haukau 21. Februar. (R.) Amtlich wird bekannt gegeben, daß 

würde rg hen noch in Cftiand fih bemerkbar made [uchung eingeleitet. der engluche Geſandtſchaſtsrat O'Malley und der Miniſter des 

Au erhinderung der Abſtimmung über die Güter⸗ Aeußern der Kantonregierung Tichen geſtern abend ein engliſch⸗chine⸗ 

ch eine ſolche Tat in ein Licht gerückt werden, í ; l 8 
1 ſiſches Abkommen unterzeichnet haben. 
Nen rung der Domkirche erläßt der Präſes 
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nöffche Preſtige aufs ſchwerſte ſchädigen müßte. Verhandl 
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ale, un Gemeinnützigen Verbandes, Baron Axel Mandel, werkertagung der Deutſchen Vo k partei einen Vortrag über die wiichen Lampſon und Wellington Son. 
i er Boten“ cine e lärung, in der es u. a, heißt: volitiſche Lage. Er betonte: Die Außenpolitik liege bei ĝ 1h = bi en R 8 
Rt nenmini Dr. Streſemann in den beſten Händen. Das nächſte er Nane e Ae der engl: Neger W Ain 
gehe Stel der deutschen Außenpo itit fet die Befreiung deutschen Landes ton soo werden heute zwecks Erörterung der kürzlich gemachten 


britiſchen Vorſchläge zuſammentreffen. 


Letzte Meldungen. 


Abreiſe des Staatspräſidenten. 

Der weitere Poſener Aufenthalt des Herrn Staatspräſidenten 
fah u. a. einen Beſuch von Racot und Otocezua (Kreis Wre 
ſchen) und die protektorale Teilnahme an dem Vall der Reſerve⸗ 
offiziere vor. Am Sonntag vormittag iſt der Präſident dann über 
Thorn nach Warſchau abgereiſt, um abends in Warſchau einzu⸗ 
treffen, wo er auf dem Bahnhöfe vom Miniſterpräſidenten Piz 
ſudski und den übrigen Regierungsmitgliedern begrüßt wurde. 
Gleich nach feiner Ankunft folte ein diplomatiſches Feſteſſen ftatt- 
finden unter Teilnahme ſämtlicher Vertreter der beim Staats⸗ 
präfibenten akkreditierten Mächte. 


Raubmord. 
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Berlin —Paris 5:1. 


Berlin. 21. Februar. R.) Geſtern fand hier unter Teilnahme 
von 40 000 Zu chauern ein Stödtefußballkampf Paris Berlin ſtatt, 
in dem die Funballmannſchaft Berlin mit 5: 1 Sieger blieb. 


Selbſtmordverſuch eines kommuniſtiſchen 
Aogeordueten. 
Berlin, 21. Februar. (R.) Aus Hamborn wird gemeldet, daß 
i eiiern frün der kommuniſtiſche Abgeordnete Sproede in einem 
Kae Ben Schwe N mut 70 goo reci H DAE agn Er 
t 0 mit einer Armeepiſtole in die rechte läfe. Die Kugel 
des chineſiſchen Ratsmil blieb im Ko teden, Der ſtand des Ab s 
Pekinger A der einfach die Abie nungs los. Ab 8 1 ZB, PN 


Y We j 
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f n Von der Intereſſen inſchaft Großberli Hamborn, 21. Februar. (R.) Am geſtrigen Sonntag wurde 
a ERegleete 1: Int f naemen ft Grofberliner die 39jährige "Ehefrau Katarina Wintges im Schweineſtall er- 
dat der a Berlin 21. Feb A eee mordet aufgefunden. Der Ermordeten wurden ungeführ 1700 Mk. 
urückg schaft . 1 Ag rn getohlen, Als der Naubmörbet wurde der Knecht des Hofes ver: 
fo tritt i die bekannte Verordnung des preußeſchen Wohlfahrtsminiſteriums ab. haftet. Unguk Kalwaran geſtand auch bald daran die Tat ein, 


gebärdete ſich jedoch als wilder Mann und wurde in Feſſeln 
gelegt. 


Der Erzbiſchof von Brügge 
gegen den flämiſchen Aktivismus. 
Paris, 21. Februar. (R.) In einem Hirtenbriefe hat, wie dem 
„Matin“ aus Brüſſel gemeldet wird, der Erzbiſchof von 
Brügge zu det flämiſchen aktiviſtiſchen Bewegung Stellung ge⸗ 
nommen. Es heißt darin: Er mißillige und verurteile 
die nationaliſtiſche Politik und vor allem den ſogenannten flämi⸗ 
ſchen Nationalismus. Er verbiete allen Gläubigen, Zeitungen 
oder Schriften zu leſen, in denen dieſe Irrtümer verbreite 
würden. 


Die Gerüchte über die Rückkehr des Prinzen Karol. 


Paris, 21. Februar. (R.) Der „Matin“ hat ſich in Neuilly, 
dem Wohnſitz des Exkronprinzen Karol von Rumänien, über die 
Richtigkeit der Gerüchte über eine Rückkehr des Prinzen nach Nu- 
mänien erkundigt. Er will erfahren haben, daß der Exkronprinz 
tatſächlich die Abſicht hat, nach Rumänien zu reiſen, um 
ſeinem Vater einen Beſuch abzuſtatten; dieſer Beſuch ſoll jedoch 
keinerlei politiſche Zwecke verfolgen. Vorher ſoll der 
Kronprinz nach Rapallo fahren, um dort ſeinen Sohn Michael 
wiederzuſehen. Es ſei möglich, daß die Verſöhnung innerhalb der 
Königsfamilie vielleicht das Vorſpiel einer politiſchen Wieder ⸗ 
verſöhnung fei 


Zuſtimmung Englands zur Seeabrüſtung. 

Neuyork, 21. Februgr. (R.) Wie „Neuyork World“ hört, hat 
das engliſche Kabinett den Seeabrüſtungsvorſchlag des amerikani⸗ 
ſchen Präſidenten Coolidge zugeſtimmt. Eine formelle Amt- 
wort wird indeſſen erſt in der kommenden Woche erteilt 
werden. 


Springfluten an der Norb⸗Oſtküſte Amerikas. 


Neuyork, 21. Februar. (R.) Eine Springflut, wie fie fih in 
den letzten dane Jahren nicht mehr ereignet hat, hat an der 
ganzen Nordoſtküſte von Maine bis Delaware einen Millionen⸗ 
198 n angerichtet. Das Meer ſteht an verſchiedenen Stellen mei- 
enweit landeinwärts. Der Seeverkehr ift völlig geſtört. 
Kleine Fahrzeuge wurden ein Opfer der Springflut. 
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Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Sand: Rudolf Herbrechtsmeher; 
für Handel und Wirtſchaft Butdo Baehr; für den unpolitiichen 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sıyraz für 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp. z o. o. — 
Verlag: Hoener Tageblatt”, Druck. Drukarnia 
Concordia Sp. Ake., ſämtlich in Poan ań, ul. Zwierzyniecka 8. 


Der preußiſche Landtagsabgeordneie Qedemann n 
hielt unter dem Beifall der Teilnehmer eine Rede, die ſich gegen die 
Verordnung richtete. Es wurde eine Entſchließung angenommen, in 
der die Aufrechterhaltung der Wohnungszwangswirtſchaft auch für die 
Läden gefordert wird. 


Aus anderen Ländern. 


Die Vereinigung der deutſchen und tſchechiſchen 
Gewerkſchaften in der Tſchechoflowakei vollzogen. 
— at Prag 21. Februar. (R.) Geitern fand bier eine gemeinſame 

. des twortiich Die] Verſammlung der Vorſtande der lUchechelowakiſchen G werkſchaften 
nab 5 teit, die Freiheit und Der in der Reichenberger Zentrale des deutichen Gewerkſchafts⸗ 
ung Chinas mit alen Mitt 1 bundes periretenden Vorſtände ſtatt. Damit fanden die fert 1920 ges 
0 ſtandi n dieſes Mhrten Verhandlungen aber eine Bereinigung dieſer Gewertſchaften 
iſchen Imperialiſte . auf letzt ihren Abschluß. Der tſchechoſlowakiſche Gewerkſchafis verband 
. ig der jetzt die Gewerkſchaftszentrale repraſentieren wird, zählt nunmehr 


Land. 368010 Mitglieder. 


die ungerechten Ver⸗ 1 
8 Neue Weltmeiſterin im Eiskunſtlanfen. 
; Oslo, 21. Februar. (R.) Die Weltmeiſterſchaft für Damen im 
lies, der mala en des ce groen Eistunſtlau en errang Sonja Henie⸗Norwegen. Die bisherige Welt 
Aha na i ; Hal⸗] meiſterin Frau Juvisy S3 a b0 Wien wurde äweite, 
tung gege i 5 Nachwahl im Departement Tarn. 
Paris 21. Februar. (R.) Im Departement Tarn fand N40 


die Nachwahl für den verſiorbenen radikalen Abgeordneten H ery 
Simon iatt, Gewählt wurde der radikale Kandidat Coudert 
gegen den einzigen Gegenkandidaten, der die nationale republlkaniſche 


nunterſchied iſt. Wir 
mer alle diejenigen auf, die ehrlich an 
pic ben und mit uns für die gemeinſame 
c . die ee Reting in] Partei vertrat. 
€ ru 
fe von ihrer Üeterlanbsties gelei en Scheitern des Ozeaufluges de Pinedos. 
hier zeigt zwiſchen einer en en Paris 21. Februar. (R.) Wie die Pariſer „Times“ von den 
e enen E Suez 00 ee be ace de de Tin Pu 
niſation ing.] Flieger de Pine dos wegen techniſche ngel. die fein Flug zeu 
7 M ehemaligen Banditen aus der Mandſchu⸗ e iol, den Ozeanflug nicht u e h bmen re 
D — — Angeblich jol das Flugzeug nicht imſtande fein, die Menge Sag} 
r. Sire auiaunebmen, die zur Uebeifahrt über den Ozean notwendig ijt 
ſemann in Urlaub. Injolgedeſſen ſoll der Flieger feine Abſicht, den Ozean zu überfliegen, 
Gerüchte, 
„Matin“ bringt das von ihm 


aufgegeben haben. n 

atos 5 on t 170 Kan: geheim 
zwiſchen Muffolin: un 
„Remo, bei der beiehteffen worden jei, 
zun Zukunft als Bundesgenofien anſehen 
Art zu den vielen Erfindungen, die 
füße nmmiſters verbreitet werden, da die 
te nag, 152 b Ar u 1 
* ge mit olitik n u 
der deulſchen Preje veröffentlichten Alte 


Ar 
Zur engliſch⸗ruſſiſchen Spannung. 

London. 21. bruar. (R.) Der parlamentariſche Bericht 
erftatier des „Daily Telegraf” ſchreibt: Die kürzlich abgebaltenen 
Beratungen des Kabinetts werden, wie verlautet nicht zum Abbruch 
der Beziehungen Englands zu Ruß land führen .. Die winifter 
find jedoch zu dem Schiuß getommen daß ein neuer Proteſt in 
Moskau gegen die Flut dex enalandiemdlichen Propaganda erhoben 
werden igl. „Daily Mall“ ſchreibt: Eine ſolche Warnung 
tönne leicht das Borſpiel zu einem zwangsweſſen Bruch der 
Beziehungen zwiſchen England und d fein. 
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Haskmasshinen 
RE ee 


* Die TETE re 8 f 
| Hansa-Schret=- und? 
Queischmühlen 


sind in Polen wieder zu haben und können 
auf meinem Lager besichtigt werden. 


A Woldemar Günter, Pozna.. p | 
Š Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel. Fette u. Oele 
Tel 52-25 Sew Mieläynskiero 6 


Theodor Hey's 
neueste verbess. Ausführ. 
„Fruchthilfe 
l inallen gangbaren Breiten 
ab Lager Poznaú konkur- 
renzlos billig lieferbar. 


Dänsssstreuer 
eee. 


„Westfalia“ 
noch einige Stücks unter 
Fabrikpreis. 
Ersatzteile, 
kompl. Goliathketten. 


S 
eee 


ist die bestes 


ii 


raren 


Zu- dem Zwecke, unsere Kundschaft desto billiger 
und kulanter bedienen zu können, haben mir eine 


Abteilung in Tozan 
errichtet, und empfehlen mir, als sofort ab Lager in 
Poznań greifbar, eine Ausmahl der hervorragendsten 


Stille's Patent 
in allen Grössen sofort 
ab Poznan. Ersatzwalzen 


M=- Kom 
ühler 


ei | Messeimer 


Pflüge, Säemaschinen énn 
Düngerstreuer, Pferde- Sarrazin 
u. Hand-Hackmaschinen ii. H. Jan Markowski 


Röberschen Saatreinigungsmaschinen 
sorie sämtlicher anderen landmwirtschafilichen Maschinen 
und Geräte. 


Bronikowski, Grodzkl 1 Wasilewskl roman. 


Dash: Pocztomo 10, 
Bagerräume: Sktadoma *. 


Kataloge und Preislisten kostenlos und postjreil 


Pozuan. 
& dev. ha. 82 48. 23. 


Grösste AusW® 
bei billigsten P 
bietet die 


Kaziner Ku I 


— . — ——— | a 9 y N Gegründet im 
Dom. Rialokosz, p. Nojemo, msama eei | a N "a eas 


hat ZUr Saat abzugeben: 
ca. 250 Ztr., org. P. S. G. Gambrinus-Gerste, 


anerkannt, zum Preise von 60% über Pos. Höc hstmotiz, 


Kongress ri 


„ 300 Ztr. Ligowo - Hafer, 30% er Pos. ene B Mule i 
600 Ztr. Gelbstern-Hafer, % ib Pos nschstnotis, 8 60 Grosch“ 


y3 109 zir [N Peluschken,. Preise v. 20% über Pos. Höchstnotiz, 
300 Zir. Kl.-Spiegeler Selesia, 1. Nachbau, 


anerkannt, Preis auf Anfrage, 


300 Ztr. P. S. G. Blücher, 1 Nachbau, ‘Anfrage 


Ferner sind abzugeben: 


35 000 Stück einj. Kiefernsämlinge 
20000 „ 2jähr.verschulte Kiefern, 


günstigster Einkaufsplatzl 
Frühiahrsmesse: 6. bis 12. März 


11000 Aussteller aus 21 Ländern. 
150000 Einkäufer aus 34 Ländern. 

1600 Warengruppen aus sämtlichen Branchen, 
Von der Stecknadel bis zum Lastkraftwagen. 
Verlangen Sie nähere Auskünfte durch den 
ehrenamtlichen Vertreter für Grosspolen u. Pommerellen 


an. 


Möbl. go 


ſucht m 7 
400% 


(Deutſcher , m 
per 1. 3 27 in 


3000 „ 5 jahr. Lärch on, Otto Mix, Poznań, ul Kantaka 6a, Tel. 2396 möbl. Zimmer, 
5000 „ Birkenwildlinge. oder dureh das Leipziger Messeamt Leipzig. vermuten Bosna 1 
ifa 15, sh 2 


ss ist die beste und 
„Mi iX- 5 el if E billigste Waschseife. 
66 ist das beste und billigste 


„Mi xi m, Seifenpulver. 


ee B. Schmidt, Poznan, Wierzbieeiee 15. Tel. 5151. 
E e er zer beteiligt ſich on Bohnerbürsten Wohin man auch k Ört: 


Kehrbes n 4 e 7 
C ung Seheuerrstn -Grippe-Grippe-Grippe- 
n Niederſchleſien, 1800 Morgen beſter Boden, i alla ederren ee ee N ae e 


Geb iude, hertvorragendes Invenfar, tätig oder ſtiu, gutes 
Wohnhaus ſehr gute Jagd. Gefl. Angebote mit Angabe des Sie pen 
ige rsi 
Teppichkehrer 


eigenen Kapitals unter 434 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb 
Gut erhaltenen 
h sowie sämtl. Haushaltsbürst, 


| ji empfiehlt in groß. Auswahl 
2855 N N sen U zu billigsten Preisen 
mit Reſervewalzen 30 oder 350 u. I) zu kauf. gemar. Ed KARGE 

Of. m. . d. Fabr. u. äuß Ford. u 451 a. d. W 4 * 9 


Poznań, ul. Nowa 7/8 
kr jedes des Quantum (truh. Neuestr., gegenüber 


u. Drogerien. Ausliefnrungslager für Wojewod- 
tahrif | ft M. der Disconto - Gesellschaft). 


schaft Posen Karl Christiani, Poznań, ulica- 
Gwarna 11, II. Tel. 3112. Verlangen Sie Prospekte. 
Radio!! 
Anoden-Batterien, 60 Volt, 
Offerten mit Preisangabe an die Brennereigenoffen- 
haft ine oöctejemo, p. A Rogoźno erbeten. eart 


* m 
, Anoden-Batlerien, Zu Saat: 
in en E 


Hildebrands Hannagerste, : „ 
ğ cira nige Ansgerchlaffen. 
n miele, DE ean O O 


Preiſen. W 1 0 o- 
„ Kriewener yelh. EekendorferFutterrühensamen 
I. Absaat. 
Dominium Cattowo, p. Inowrockaw, doch zun, 1. g. er 3. einen 


[Vom trat, ten] C 


IND RENAISSANCE, Kantaka 9% 
Vom 21. bis 27. Februar. 
Die bezaubernde, reizende und hüb® 
Lya de Putti 
im Liebesdrama 


p" 
Der Liebes wa, 


Beiprogramm: Vorsügliche Komödie in 2 
das Tagebuch des Pathé. 7 
in Landwirtschaft von 100 — 200 Mor’ p 


Witwe nicht ausgeſchloſſen. Verchwiegen he 
Damen, denen an 25 glückl. Heim gelegen ift, bil 1 
welches zurückgeſ. wird, u. F. m. das a. d. 0. 
m gi 


A 
Dirtfchaftsfräulein, 35 Jahre alt, 35 T 


= weds Hein N 


Poſition im Alter von 35—50 Jahren, au 
Off. m. Bild u. 443 a. db. Geſchäftsſt. d. Bl. Wee Lane. a, 


Landwirſchaftlicher Beamter, eig 
30 er, wünſcht mit Dame in Briefwechiel ho t 


; Vorbsogen ist besser, als heilen! 
erg W e iet aaturgemäß besonders 
Á för von influeoza. Achten Sie iahe: 
larant, Ihren em widerstandsfähig zu arhalten. Gesunde: 
a tund ein geregelter Stoffwechsel sind hierfür Voraussetzung 


Stuvkamp-Salz 
‚orgt für oormalen Stoffwechser. hilft das Glut sowie di. 
~qneren Organe von schädlichen Ablagerungen rein erhalten 
and verbürgt dadurch das K von t und Lebens 
Die tägliche kleine Dosis kostet Sie nur 8 gr. 


In Original- -Packungen erhältlich in Apotheken 
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ſenen ; Pelze 
Fabrikantem Fritz Schulz jun. G. mb. H. Danzig. 


Saiſon⸗ Ausverkauf nur noch 
raſſerein in gute Hände abzugeb. 4 
Wolfshündin Holte, poauau, Żupańskiezo 16 | Fabriklager M. Tita. Poznań, Grochowa Lale 14 


zweilen Beamten e Bman 


elkie Garbary 40 I 


